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Das frankfurter Programm .
Schlttsjtaguug der Fiinfländerkonferenz .

5 r « « k s u r i a. R . 27. Februar . ( SlgtBtt Drahtberichk . ) Die

Fünfl ander S anferen z hat am ZNaniaz in einer Dauertoaseren ; , die

sich bi » in die zehnte Abendstunde hinzog , ihre Arbeit beendet . S ,

haben im cause de » Tages Vertreter aller beteiligten Nationen ein -

gehend za dem Problem g«sprv6 ) «n. Auch der verspätet cinzetrofsene

italienische Delegiert «. S e r r a t i , griss »irtr . nzsvoil in die De -

boike ein . Die van den beiden Sommisst « nrn geleisieien vorarbeiten

ermöglichten einstimmig « vejchlüsse der Kanserenz .
Zvo fich »orlibergehend Mißversiändnisi » in der Interpretation der

KntschKehnng zeigten , wurden sie ohne Schwierigkeiten kamerad¬

schaftlich ausgeklart und beseitigt .
Einen Höhepunkt der Veehandiunzen bildeten die brnder -

licheo Erkliirongrn der Franzosen an die D « ut -

schen . Sie bekannten , dah die französischen Sozialisten an den

Amschnmng glauben , der durch die deutsch « Revolution hervarge -
rufen worden ist , daß sie überzeugt sind von dem Dasein eine » neuen

Deutschland «. Di « britischen Redner äußersten fich in der

gleichen Deis «. Paul Favre , der ausgezeichnet « sranzöfijche
v- - rsthevde der Konferenz , hatte sehr recht , wenn er in einem hin -

reißenden Schlutzwarl iogi «. daß die gejchichiiiche Vedeu -
t u o g dieser Zusammenkunft größer sein werde , als sich seht über -

blicken läßt .
Die Tatsache der einmütigen Peschiiiffe und die packenden

Schlußansprachen von Rednern verschiedener Rationaliiöten riefen
In « Ben Teilnehmern ein « große Veseistcrung siir die wer¬
den de groß « Internationale und für die Sache des

Soziaiismus hervor . Am Schluß klang , wohl zum ersten Maie seit
dem internationalen Kongreß zu Raset Im Zahre 1912 , wieder das

alte Kampflied der Internationale in fnzsf verschiedenen Sprachen

durch den Raum .

Zur Wieüeraufbau Europas .
Frankfurt a. Rl. , 27 . Februor . ( Etg . Drahl . ) . In der Picnar -

sktzung der Fiinfländertlmferrnz am Montagnachmittog wurde sol -

gende ??escssution einstimmig angenommen :
„ Am ZZorobend der ikonferenz in Genua konstatieren die Del «>

gierten der sazialifiischen Parteien Belgiens , Deutschlands , Fbonk -

reich ». Großbritanniens und Italiens den offenbaren D a n k e r o t t

der Politik des Zwanges und der Geroalt , die bishe :

den Wiederaufbau der Weltwirtschaft verhindert Hot. Sie sind

überzeugt , daß nur der Sozialismus durch die friedliche SSerständi�

guiig der Bölker » nd die allgemeine Sorweränität der Arbeit die

Schwierigkeiten , die ans den Riralitäten und der Anarchie des Ka -

pitalismus entspringen , aus der Delt zu schaffen imstande ist . Sie

find aber auch überzeugt , daß selbst ein - nur teilweise und pron ! -

sorische Läiung nur ans der Grundloge der internationalen

Souveränität gefunden werden kann . Di « Frage der Lei -

ftungsfähigkeit Deutschlands steht in unlösbarem Zu -

fammenhang mit der Gesamtmeltwirtschaft , insbesondere mit dem

Wiederaufbau Rußlands . Tie Erörterung in Genua ist daher un -

erläßlich .
Von diesen Gefichtzpunkten ausgehend haben die Delegierten

einstimmig folgende Beschlüsse gefaßt :
Die Wiederherstellung der zerstörten Gebiete

muß von Deutschland in vollem Umfange seiner Leistungsfähig -
keit übernommen werden .

Die sozialistischen und gewerkschaftlichen Organisationen Deutsch -
lands haben auf der Konferenz von Amsterdam am l . April 1921

erneut die Wiederherstellung verkündet und sich verpflichtet , mit allen

ihren Mitteln und allen ihren Kräften daran mitzuwirken . Die

Tatsachen haben schon die UnHaltbarkeit des im Friedensver -

trag von Versailles zur Durchführung des Wiederaufbaues

vorgesehenen Systems erwiesen :
Die A u s f u h r Deutschlands hat sich nicht so gesteigert ,

daß sie ihm erlaubt hätte , sich die nötigen Zahlungsmittel in Gold

zu beschaffen . Die deutsche Währung ist zusammengebrochen , und

zwar in einem solchen Maße , daß Deutschland der Aufkauf von De-

Visen äußerst schwierig wird . Der W e l t v - r b r a u ch ist so zu -
rückgegangen , daß die Ausfuhr Deutschlands nicht groß genug war ,
um ihm die Leistung der ihm aufgebürdeten Zahlungen zu ermög -

lichen , daß sie ober andererseits genügt Hot , die Arbeitslosenzahl in

den übrigen Industriestaaten zu verstärken . . Ein Teil der Berant -
- wortung ist allerdings auf die Schwäche der deutschen Regierung
� gegenüber der Bourgecsssie zurückzuführen . Das Problem stellt sich

■: ' sr kokaenderma�en dar -
iVr - Vt : «P r « sb dt ■. ' . S#??* sk- chtr - ;• Frank -

und Tr' . ' f . ' T gez. - 1' -? >!> brfrtkrv rul - rri •• r ' ir vlik die

. rzulmachurg h- u- t . «>. " « da - o Vi r . hm- n * » « en -
-t i h- n, die zur Verclevdvrz de » denNchen Proletariat » führen .
Deiikschland » Dähenng erdrücken und die Ausfuhrprämien noch stei¬

gern , dt « zum großen Teil cuj kosten der Brbeilcrlöha « erhoben
werden .

Die Lösung dieses Problems ist nur möglich durch Maßnahmen
von internationalem Charakter , dt « in ihren Einzelheiten
bereits von den Sozialistenkonferenzen von Amsterdam vorgesehen

sind . Sie verfolgen den doppelten Zweck , die zerstörten Gebiete

zunächst wiederherzustellen , ohne Frankreich und Belgien unter der

Last der unvermeidlichen Barauslagen zu erdrücken und die sinan -
zielle Gesundung Deutschlands zu erleichtern , damit ihm der not -

wendige Zahlungsauffchub und die Erleichterungen gewährt werden .

Diese Maßnahmen würden namentlich sein :
l . Annahm « eines Systems von Ratural , und Arbelts¬

lei st u n z e n innerhalb der Grenzen foiner Anwendunzsmögiich -
keii :

Z. die Schaffung eines internationalen Wiederaus -

bauinstitukes durch all « daran interessierten Staaten , um die

Rohsiosfe und Arbeitskräfte den VeWicsnissen des Wiederaufbaues
dienstbar ZU machen ;

3. Befreiung van internationaler Aebcrnahme der -

jrnigen Schulden , die Deutschland in bezug auf die S r i e g s p c n -

s i o n e n aufgebürdet wurde , im Widerspruch zu Wilsons 14 Punk¬
ten , die beiderseits als Grundlage des Waffenstillstandes angenom¬
men wurden :

4. Streichung der internationalen Schulden ,
die aus dem Kriege entstanden sind- ,

3. Borschüsse an die Länder , deren Kauf - nnd Produktions -
fähigkeit zurzeit lahmgelegt ist durch Lieferung von ? Naschinen ,
Leben » - und Transporimiktein , die unentbehrlich sind , um die Hun¬
gersnot zv bekämpfen und die Industrie wieder aufbauen zu können ;

6. Gründung eines iniecnational ? « Instituts für
Wiederaufbau und Kreditgewährung , namentlich zv dem Zwecke :

a ) den verwüstete » Ländern sofort die nötigen Summen

zu sichern , die für ihre Wiederherstellung unentbehrlich sind .
b) den schon durch Hungersnot heimgesuchten Ländern , die

nicht imstande find , ohne t ) llse von aovwärks , ihren Platz in
der interuaiionaien Wirlschoflsgemrinschast wieder einzu -

nehmen , zu Hilfe zu kommen ;

c) die Zahlung von Pensionen aller Kriegsopfer in dem

Waße des Möglichen zu inlernakionalifleren ;
7. Die Einsetzung eine » internation alen Schieds -

g e r i ch t e , für alle Streitigkeitrn , die sich aus der Ausübung dieses
Wiederaufbauplanes ergeben können .

Um das Werk des Wiederaufbaues Europas , mit dem die Frag «
der Reparation unlösbar verbunden ist , durchzuführen , muh , wie

schon die Vertreter der 39 auf der internationalen Finanzkonferenz
in Brüsiel vertretenen Länder einstimmig feststellten , die Welt den
Rivalitäten und Feindschastsgefühlen ein Ende

machen , wie sie die unausbleiblichen Folgen des Woltkrieges sind .
Es ist die Aufgab « , vor allem der sozialistischen und Arbeiter -

Parteien , « inNn Geisteszustand entgegenzuwirken , Ken kapitalistischen
Versuchen , die Hand auf die Lander zu legen , die durch den Krieg
zugrunde gerichtet sind , zu brandmarken , und alle Kraft aufzubieten ,
um dieses zu vereiteln .

In Erwartung der allgemeinen Konferenz , deren baldigen Zu -
sammentritt sie erhoffen und begrüßen , sind die in Frankfurt ver -
tretenen sozialistischen Parteien entschlosien , alles zu tun , was in

ihrer Macht steht , um der Politik des Zwanges eine Politik
der gegenseitigen Hilfe und der Volkssolidarität
entgegenzusetzen . "

( Die Resolution zur internationalen Abrüstung bringen wir
auf der dritten Seite dieses Blattes . )

Neue drobungen Frankreichs .
Paris , 27. Februar . < WTV. ) Der dem nationalen Vlock

angehörende Zlbgeoednele Pennet , der mehrfach den TNinifierpeäfi -
denten Briand in der Krieg , beschuidigieusrog « inter¬
pelliert halte , schretöt im „ Radlcal " , seitdem der vom Obersten Rat
einsetzte Ausschuß zur vegutachtung de ? Leipziger Urteile seine
bekannten beiden Reso ' ntionen gesaßt bab «, habe P o i n c a e e g«
handelt , er habe den verbündeten Regierungen seine Absichten be¬

kanntgegeben . er sei setzt damit beschäftigt , die Akten de ? von fron -
zäsischen Rliiilärgerichlen abzuurteilenden Angeklagten zu vernoll -

ständigen . Diese Porbereitung sei peinlich genau und « erde eine

grwiste Zeit erfordern . Deutschland werde ausgefordert werden , die
Peschuld igten auszuliefern . Wenn es nicht Folge
leiste , würden die im Bersailler Vertrag vorgesehenen Sanktionen

( gemeint ist die verlängerte Besetzung der Rhein -
lande ) angewandt wrrde « .

• 5manz ? on ? erenz .
Parts , 27. Februar . ( W e B. ) havas teilt mit , im Anschluß

cm den Schriftwechsel zwischen dem englischen Schatzkanzler Sir
Robert hörne und dem französischen Finanzminister de Lasteyrle
sei ein « Konferenz der sranzösischen , englischen , ita -
l i e n i s ch e n und belgischen Mini st er in Paris aus den
8. April anberaumt worden . Sie werde sich namentlich mit der

Verteilung der deutschen Zahlungen und mit de « B e -

setzungskoste « beschäftige «, �

Entlarvte Mttelstanösfreunöe .
Der Reichstag beriet in den letzten Tagen ein für die Ber -

mieter wie für die Mieter außerordentlich wichtiges Gesetz :
das R e i ch s in i e t e n g e s e tz. Es enthält Richtlinien für die

Mictpreisbildung für Wohnungen , Läden und sonstige Ge -
werberäuine . Bei der heutigen Wohnungsnot ist keine Frei¬
gabe der Mieten möglich . Eiiie unerhörte Mietsteigerung wäre
die Folge . Sofort würde die Speknlation mit bebauten Grund -
stücken noch mehr um sich greifen . Und ständig zunehmende
Vertausspreile nnd Hypotheken würden die höheren Mieten

„ realisieren " . Wer nur einen Funken Verantwortungsgesühl
hat , kann dies nicht zulassen . Es war decher durchaus richtig
non der Regierung und von den Parteien , welche sie unter -

stützen , wenn sie gesetzliche Borschristen über die Mietpreis -
bildung verlangten an Stelle der bisherigen , welche nur auf
Berorduungen beruhen .

Räch dem Gesetzentwurf soll die Friedensmiete zunächst
die Grundlage dieser Berechnung bilden . Zu dieser treten Zu -
schlage für die gesteigerten Aerwaltnngskosten sowie der großen
Znstondjetznngskosten . Um den Vermietern und Mietern in
besonders gefährdeten Häusern die Aufbringung der Kosten
für große Reparaturen zu erleichtern , ist die Bildung eines

besonderen Ansgleichsjonds zugelassen .
Gewiß bringt das Gesetz erhebliche Mieterhöhungen : aber

die Mieter glauben sich damit abfinden zu können ; denn das

Gesetz schützt sie vor Mietpreissteigerungen , die über die

gesteigerten Selbstkosten des Hausbesitzes hinausgehen . Und
es räumt ihnen ferner ein Kontrollrecht ein über die Ver -

Wendung der für laufende und große Jnstandsetzungsarbeiten
aufgebrachten Beträge . Es nimmt somit die Interessen der

Mieterschast wenigstens bis zu einem gewissen Grade wahr .
Aber auch die Vernüeter könnten mit dem Gesetz zusrieden sein :
es gibt ihnen das Recht , anders als bisher / auch bei lang -
fristigen Mietverträgen , die für eine Reihe von Jabren abge -
schlössen sind , die Miete zu steigern und es ermöglicht ihnen ,
von den Mietern die Beträge für die Jnstandsetzungsarbeiten
ohne dos langwierige Verfahren zu erhalten , das heute der

8 10 der höchstmietenoerordnung vorsieht .
Der organisierte Hansbesitz ist ober weit entfernt , diese

Borteile anzuerkennen . Es erhob sich ein Sturm der Eni -

rüstung in der von den Hausbesitzern beeinflußten Presse .
Protestresolutionen , Entrüstungstelegrainme wurden zu Tausen¬
den durch das Land geschickt und flatterten den Reichstags -
abgeordneten auf die Tische . Endlich fand am 12 . Februar
unter der rühmlichst bekannten Regie des Schutzverbandes für
den deutschen Grundbesitz in Berlin nochmals eine Massen -
Protestkundgebung statt , in der „ die Verewigung der Zwangs -
Wirtschaft " durch dieses Gesetz gebrandmarkt wurde .

Man tonnte von vornherein darauf gespannt sein , welche
Stellung die Rechtsparteien zu dem Gesetzentwurf ein -

nehmen würden . Sie hatten bisher keine Gelegenheit vor -

übergehen lassen , um sich dem Mittelstände als Helfer und
Netter anzupreisen . Wo es nur ging , betonten sie, daß sie die

Interessen der Kleinrentner und Sozialrentner , der Beamten
und Angestellten , des Handwerks , der Kriegsbeschädigten und

Kriegerhinterbliebenen mit Nachdruck fordern wollten . Man

mußte also erwarten , daß sie die Gelegenheit mit Freuden er -

greisen würden , um alle diese Schichten durch gesetzliche Vor -

schriften vor übertriebenen Ällietsteiger , ingen zu schützen .
Aber siehe da : als es zur Entscheidung kommen sollte ,

zeigte sich ein ganz anderes Bild . ! Natürlich wollten sowohl
die Deutschnationalen wie die Deutsche Volkspartei getreu ihrer
überlieferten Parole auch bei dieser Gelegenheit Mittelstands -
Politik treiben . Aber ihr Begriff vom Acittelstand verengerte
sich plötzlich in wunderbarster Weise . Vergessen war plötzlich
die Sorge für die Tausende von kleinen Rentnern , für die Be -
amten und Angestellten , für die Kriegsbeschädigten und Krieger -
witwen , die vor dem Mietwucher geschützt werden müssen .
Man dachte bei dem Worte „ M i t t e l st a n d " n u r noch an
den organisierten hausbesitz und seinen geräusch -
vollen Feldzug in der Presse und in der Oessentlichkeit . Vor

seinem Diktat sielen die Führer der Rechten , die hergt und

Stresemann , die sich so gerne als starke Männe » aufspielen ,
sofort um . Sie dachten nicht einmal mehr daran , daß den von

ihnen so geliebten Handwerkern durch die Regelung der Re -

paraturkosten aus dem Entwürfe dauernde und lohnende Ve -

schäftigung bei der Reparatur der alten Häuser gesichert wäre .
Sie horchten nur noch auf die Kundgebungen des Hansbesitzes
und der mit ihm verbündeten Hypothekenbanken und

Großbonken . Diese verkündeten laut : „ Fort mit der

Zwangswirtschaft ! " Und gehorsam brachte der Abgeordnete
herqt mit seinen Genossen eine Entschließung ein , in welcher
der Reichstag aufgefordert wurde , seiner Abneigung gegen die

Zwangswirtschaft Ausdruck zu geben und das Gesetz abzu -
lehnen . Eine ähnliche Fanfare blies die Deutsche Volkspartei .
Auch sie trat für Ablehnung des Gesetzes ein .

Der Zweck dieser Manöver ist klar : es soll auf baldigen
Abbau der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen hingewirkt
werden Die „ Goldwerte " der alten Häusel
sollen „ realisiert " werden — freilich nicht sür das

Reich oder für die Gemeinden , fondern für die Herren Haus -

besitze ? selber , denen noch dazu bei den meisten graßstädtischen
. Mietskasernen kau » ein Zehntel des Anlagekapitals gehört !



Hier eröffnen sich den Spekulanten und Schiebern ,
gegen die die Rechtsparteien sonst immer so scharfe Worte

finden , die herrlichsten Aussichten . Was aus den Mietern
wird — wer fragt danach ! !

Was sagen dazu die rechtsparteilichen Wähler , die nicht
zufällig Hausbesitzer sind , und die durch die schönsten 23er -

sprechungen in das Lager der Reaktionäre hinübergelockt sind ?
Werden sie endlich erkennen , wozu man sie mißbraucht ?
Werden , sie einsehen , daß man den „ nationalen Gedanken " ,
mit dem man sie bisher geködert hat . nun dazu benutzt , um
dem Hausbesttz zu ungeahnte » M i e t st e i g e r u n g e n
und zu Milliarde ngewi » n e n zu verhelfen ?

Sind sie gewillt , aus ihren sauer verdienten Löhnen oder
Gehältern diese Milliarden zu verzinsen ? Das Berhalten der
beiden Rechtsparteien beim Reichsmietengesetz muß ihnen end -

lich zeigen , welchen Wölfen in Schafspelzen sie sich bisher an -
vertraut haben ! Wenn diese Erkennung nun endlich durch -
bricht , dann sind die Manöver der Rechtsparteien nicht ohne
Erfolg gewesen , wenn auch in anderem Sinne als die Herren
Hcrgt , Strelemann , Gutknecht und Bcythien gedacht hoben .
Der Abgeordnete Schulz - Btomberg , einer der Vorkämpfer der

Deutsichnotionalen , rief bei der Beratung am 22 . Februar ans :
„ Wen ! das Scheusal in die Wolfsschlucht ! " Er meinte damit
den Gesetzentwurf . Aber es ist notwendig , etwas ganz an -
deres in die Wolfsschlucht zu werfen . Nämlich das Lug -
u n d T r u g g e w e b c v o n d e r M i t t e ! st a n d s f r e u n' d-
I i ch k e i t der beiden Rechtsparteien . Sie haben jetzt , als
ihnen die Pistole auf die Brust gesetzt wurde , ihr wahres Ge -
ficht gezeigt . Und die Mieter sollten das nicht wieder vergessen !

Knndgednng zum Neichomictengesetz .
om 26. Februar dieses Jahres im Lehrervereinshans

in Berlin abgehaltene , aus allen Teilen Deutschlands
überaus zahlreich beschickte Dclcgicrtenversammtung des
Bundes Deutscher Mlelerrereinc <Sitz Dresden ) legte mit
Entschiedenheit und Entrüstung einstimmig dagegen Verwahrung ein ,
das ; der Hausbesitz versucht , in litzler Stunde durch demagozisch :
Kampsesweise und durch Drohungen ( Steuerstrclt , absichilichez Ver -
falleiüasscn der Häuser , Verkauf an Au Stander usw . ) das Geletz zu
Fall zu bringen . Sie richtet an den R e i ch s t n g d a s drin -
gende Ersuchen , sich durch dieses Gebaren des

Hausbesltzee nicht irre machen zulassen , sondern dos

Gesetz , drsfcii wir dringend bedürfen , um Ordnung in die Hauewirt -
schast zu bringen , zu verabschieden . Die Mieterschast ist bereit , sich
mit dem neuerdings vorliegenden Kvmpromißvorschiag abzufinden ,
auch wenn in ihm viele derechliche Forderungen nicht erfüllt sind .

Mantelgeseh unö Zwangsanlsihe «
TeutschvolkSparkeitiche Zchicbcrversuche .

Berlin , 27. Februar . kWTB . ) Die Beratungen über die

Schaffung und ' Ausgabe einer Zivangsanleihe , die im Reichsfinanz -
ministcrium in den letzten Wochen ftattgesimden haben , find setzt
so weit vorgeschritten , daß Sachverständige aus Aankkrcisen , In -
dustrie , Landwirischnft und Handel und ' Arbeiterschaft gehört werden
können . Zum Teil ist das schon geschehen ; binnen kurzem werden
die Vernehmungen der Sachverständigen fortgeführt und zum Ab -
schlus ; gebracht werden , lieber den bisher vorliegenden Plan muß
ans naheliegenden Gründen Stillschweigen bcivahrt werden . Doch
steht soviel fest , daß die Zwangvanleihe ein Opfer des Besitzes
sei » wird .

«
Dns Rcichsfinanzministerium mit Herrn Hermes ist also

be ? Meinung , daß die Zivangsanleihe ein „ Opfer des Besitzes "
fein wird . Das soll sie ja auch sein . Viel wichtiger als diese
überflüssige Redensort in einer offiziösen Mitteilung erscheint
un » , daß Hermes , wie gestern abend die „ Deutsche ÄllgemeiNe
Zeitung " zu melden weiß , mit Herren der Deutschen " Volks -
Partei oerhandell hat . Das volksparteiliche Blatt kann sogar
mitteilen , obwohl „ über den bisher vorliegenden Plan aus
naheliegende » Gründen Stillschweigen bewahrt werden muß " ,
daß das sozialdemokratische Verlangen , die Goldmilliardc noch

Die neue Serufssthuie .
Hatte die bisherige Berufsbildung die intensivste Hebung der

beruflichen Arbeitsflinktionrn als Mittel höchstmöglicher Steigerung
der Erwerbsvifähigung zum Gegenstand , so stellt die neue Berufs -
schüfe in den MiNc ' lpunit ihrer Arbeit den Menschen , die Ganz -
heit sclnies Lebensinhalts als eines vielseitig verwendbaren , schaffen -
den Gliedes der Arbeits - und Kulturgemelnschaft . Statt des heute
allbeherrschenden E r iv er b s s i n n e' s strebt sie nach Entwicklung
wahren G c m e i n s ! n n e s.

Die neue Berufsschulung vollzieht sich in verantwortlicher Teil -
nähme an der gesellschaftlich notwendigen , produktiven Gemeinschaft ? -
arbeit , im ' Rahmen technisch und hygienisch vallkammenstcr Wirt -
schaftseinheite », die unter peinlichster Beachtung physijch - psychischer
Erziehungsxrundsätze ausgewählt , geleite « und überwacht werden .
Unter freudiger Bejahung der ökonomischen Bedeutung voran -
stilnnender Technik bildet sie statt handlangernder Lohnskiavcn neue
„ Arbeite r " , denen die naturgesetzllche Grundlage ihres Pro -
duktionsprozesfes erschlossen wurde als Mittel zum Erfassen der
Gesamtheit des schaffenden Lebens und seiner lebendig fvnwnchsenden
LtisiuNgsMvglichkeiteN .

Iii ! engste » Bündnis mit den naiurwisseiischafilich - technologisch -
ökonomischen Notwendizteilen schreitet die körperlich - gristia - seeiische
Pflege einher . Jede Höherleistung der Technik erfordert entsprechend
veredelte Mensthen , die statt des Mißbrauch « zu Eigennutz und Ar -
beitsgUr den Sinn und die Kl' lturbedeutnng des Forlschritts wirk -
lichkeusrlchiig Srtenncn und ihm lebensvolle FvliNen zu geben ver -
Mäzen .

fffür jede arbeitstechnisch begründete Mechantsikrung und Uni -
förmicrung muß eine Korrektur gefunden werden nach den Grund -
sägen des „' A r b e l t s n u s a l e i ch s " in der Zilchtung der Ursprung -
Ilchcn Einheit körperlich - geistiger Betätigung des Menschen UNS ihrer
sinngemäßes Aerwirklichüng in der neuen Gesellschast . Di « neue
Berufssäücle muß ein erster Schritt sein »ach der ' Bersittlichung der
' Wirtschaft hin , sie bildet und formt zu ihrem Teil den neuen
Menschen .

So umreißt Dr . Olga Essig , Leiterin des Fortbildungs -
schuiwesens der ' Stadt Mainz , Schulkefsrmerin und Parteigenossin ,
die Zlusxaben und das Ätzefen der Berufsschule , für die wir zu
kämpfen haben . Sie gibt soeben im Veelago C. A. Schwetschkr Sohn
ein V>cch heraus „ Beruf und M e n s ch e n i u m" , das Aufsehen
erregen wird . Es enthält in der Hauptlache die Reden der von so
vielen Regieningsvertrstern und Perussschnlleuten besuchten Of -
senbncher B e r u f s s ch u l i a g u n g. Das Problem wird ein¬
dringlich und vielseiiig beleuchtet und von Menschen , die ein Recht
haben , gehört zu werden . Karl B r ö g e r schildert „die Berufs -
not der Jugend " , Prof . Robert W ! i b r a » d t erörtert Berufs -
�itoerkürzuNg , Beküiswechset , Bernssoereinsguny , der Rescrent
Iprlli ' i über „Eiliheitsschule und Berufsoordereitung " , der Gewerk -
schaitSsekretiir AleZäNdee K n o l l über „ das Problem der Lehr -
zeit ", W. H erring über „ Die Ausbildung der neuen Berufs -
schulleyrcr " , Hugo S i u z h c i m e r über die geistige Fvrtbiidulia
der Berufstätigen , endlich Helene Simons über „ Beruf und
Persönlichkeit " und Olga Essig in ihren beiden Kernaufsätzen

in diesem Jahr zu veranlagen , vom Reichsstnanz -
Ministerium als gänzlich ausgeschlossen betrachtet
werde , weil die Finanzämter zu sehr überlastet seien .

Diese merkwürdige Stellungnahme des Reichsfinanz -
Ministeriums gewinnt eins noch eigenere Beleuchtung , wenn

beachtet wird , daß am vergangenen Sonnabend „ Die Zeit "
befriedigt meinte , man wisse ja , daß im Reichssinanzministe -
rium „ die Erträge der Zwangsanleihe gegen Mißbrauch

geschützt sind " . " Uns will scheinen , als ob das Reichsfinanz -
Ministerium nach der Unterhaltung mit den Bolksparteilern
nicht nur die Erlrägc der Zwangsanleihe ,zu schützen gewillt
ist , es hofft wohl sogar , es so weit zu bringen , daß die

Zwangsanlcihepslichtigen vor der Veranlagung geschützt
werden . Oder hat die „ D. 2l . Z. " gelogen ?

Es sei heute nur betont , daß die Sozialdemokratie nicht
daran denkt , sich diese Tätigkeit des Reichsfinanzministe -
riums ruhig mit anzusehen . Wir wissen ja nun , woher die

„ D. 2l . Z. " ihre Weisheit hat , wenn sie schreibt : „ Es scheint
zunächst noch ausgeschlossen , daß in allernächster Zeit die

Zwangsanieihc wirklich zur Erhebung kommen kann . " Das

letzte Wort ist über die Veranlagung und Erhebung der

Zwangsanlcihe noch nicht gesprochen . Die Sozialdemokratie
behält sich unter allen Umständen vor , dabei deutlich mitzu -
bestimmen .

_ _
Gcoß - �ambu ? g im Meröen .

' Beginn der prcnftisch - hamburgischrn Verhandlungen .

Halbamtlich meldet WTB . : Gestern nachmittag 5 Uhr be¬

gannen im Sitzungssaal des preußischen Staatsministeriums
die Verhandlungen über Groß - Hamburg . Der

preußische Minisierpräsident Braun eröffnete die Verhand¬
lungen mit einer kurzen Begrüßung , in der er hervorhob , auch
die preußische Regierung verkenne nicht , dag die sachgemäße
Zlusgestaltung des hamburgischen Hasengebiels zur Ermög -
lichung der wirtschastlichsn Höchstleistung nicht nur im be -

sonderen hamburgischen , sondern im a l l g e m e i n e n d e u t -

s ch e n wirtschaftlichen Interesse liege . Die preußische Regie -
rung gehe mit dem Senat Hamburgs sonach i in Ziele
einig , und es werde Ausgabe der Verhandlungen sein , den

richtigen , allen berechtigten Interessen Rechnung tragenden
Weg zu diesem , im Interesse unserer deutschen Wirtschast zu
erstrebenden Ziele zu finden . Wenn beide Teile p a r t i k u -

l a r i st i s ch e S o n d c r i n t e r e s s e >; z u r ii ck st c l l t c n ,
würde es möglich sein . �das Problem in kürzester Zeit befriedi -
gend zu lösen .

'
_

Die Kaehnesche Notwehr .
Eine feierliche Berichtigung der Justiz .

Folgends Berichtigung geht uns zu :

„ Es ist nichi nchüg , baß ber llnirrsuchungerichier d- eu Haft¬
befehl gegen v. K a e h n e abgelehnt hat , weil Fluchtverdacht
nicht vorliege . Die Ablehming des Haftbefehls ist vielmehr erfolgt ,
iveil der Unter siichungsrichtei ' ' A o t w s h r als erwiesen ange -
nommen hat . Di : Frag « , ob Finchtoerdackt oder Derduntelunas -

gcsahr vorliege , kam für ihn daher gar nicht zur Entscheidung . "

Der Landgerichtspräsident .
In Vertretung : Daehtmann , Lanbgerichtsdirektor .

Der Ob- rstaatsanwait .
In Vertretung : Eerlach , Erster Staatsanwalt .

Wir hatten die Meldung , daß der Haftbefehl gegen v. Koehne

weg ? : » mangelnden Fluchtverdachts abgelehnt sei, einer Korrespondenz
entnommen und bereits vor Erhalt der Berichtigung in unserer
M o n t a g a u s go b e richtiggestcllt . Was dort zur Sache selbst
gesagt ist , brauchen wir nicht noch einmal zu wiederholen . Als

neues Charakteristikum buchen wir nur , daß die Justiz selber

größten Wert auf die Feststellung der Tatsache legt , daß von Gerichts

wegen dem Schießhelden v. Kachnc kein Haar gekrümmt , daß n o ch

nicht einmal Anklage gegen ihn erhoben werden soll . Damit

zeigt sich die preußische Justiz auf der gleichen Hohe der Objektivität ,
die wir steis mit schauderndem Staunen bewundert hoben . Denn

uns Laien ist so etwas von Gerechtigkeit einfach unfaßbar .

über „ Berufswahl und Berufsbildung " und über „die neue Berufs -
chule " . Die B- rfasler sind olle Sozialisten , ihre Auffassungen
chiießen sich harmonisch zusammen .

Dies Buch wird der Ausgangspunkt vieler Erörterungen , Kämpsc
tind ' Versuche werden . E? � gehört in die Hand jedes Derufsschul -
lchrcrs , Gewerkschaftlers , Schulpolitiker ». Paul Oe streich .

Das Barometer der Börse . Wie ich zu dem Ruf eines Börsen -
Propheten gekommen bin , der auf Schritt und Trm von Speku -
lanten oerfolgt wird , sollen Sie erfahren . Bielleicht bekomme ich
dann Ruhe vor dieser Sorte von Leuten . Komme ich müde nach
Hause , inariet Ii Dutzend davon auf mich , scheuert ineinen echten
Perscrcrsatz mit Papiergorneinlag - e ab ; wichtige Briese lasse ich
schon nicht mehr unter dem Briefbeschwerer liegen , da habe ich
meine Crsaheungcn gemacht . 9hm muß ich unentgeltlich über �den
Stand des Dollars am andern Tage Zluffchluß geben , und meine

Prophezeiungen treffen stets ein . Warum ich selbst nicht speku -
liere ? Ich verabscheue diese Art Geld „ verdi « n « n " ! ja so — mir

fehlt außerdem zur ersten Spekulation das Geld . Und dos Tele -

phon ! Kaum habe ich mich zum „ Viertelstündchen " hingelegt , rasselt
ee : „ Lieber Freund ! Wie wird morgen der Dollar stehen ? " Wenn
das Teiephonfräulein klug ist , dann nutzt es meine Kenntnisse
auch aus .

Also diese 5U' nntnisse habe ich mir so erworben : In einem Eck-
Hause , an dem mich mein ' Weg zum Dienst täglich vvrbeisührt , ist
ein große ? Sptzerei - und Delikaiessengeschüst . Eines der vielen
Schaufenster ist mit Salzsöckchen bestückt . \ Pfund im Leinenbeutel .
So ein Beutel Salz kostet anfangs , als die Mark noch hoch stand ,
86 Pf . Dann stieg der Preis auf 1,Z5 — 1,35 — 1,85 M. , ober
stets 2� Stunden , bevor der Dollar stieg , war der Preis erhöht .
Entweder Hot der Mann , sage ich mir , glänzende Berbtndiingcn
an der Börse , oder die Vörie richtet sich nach seinem Salzpreise ; ich
glaube ober das erstere . 24 Stunden , bevor der Dollar aus 363
stand , kostete da » Salz 2,25 M. , 24 Stunden vor dem schwärzen
Donnerstag , also am Mütwoch früh ' iS Uhr , ivor es mit 1,85 M.
ausgezeichnet . Ms noch niemand an das Steigen des Dollars
dachte , stand der Preis des Salzes auf 2,05 M. ; Montag , den
20. Februar , morgens : 2,10 M. Ich gehe nochmals nach Hause
und bringe an meiner Tür einen Zettel an : „ Dollar steigt rapide
weiter . "

Glauben Sie , mich hat einer dieser Spekulanten aus Donkbar -
keit zu einem Glase Wein eingeladen ? Aber ich werde mich rächen .
Wenn jetzt das Salz wieder einmal fällen wird , schreibe ich auf
den Zettel : „ Schnell Devisen taufen ! Dollar wird steigen ! "

Staatsoper : „ Der Barbier von Bagdad " . Der Cvrnelius ' sche
Barbier , dieses wundervolle Ttieikind der deutschen Opernbühne ,
dieser Liebling aller deutschen Musikanten , hatte gestern wieder «in -
Mal einen großen Crsolz . Sein Schicksal ist , untrr den Lorbeer¬
blättern solcher Erfolge dann wieder auf Jahre hinnüs versterben .
Daran wird auch die R- ueinftudicrung nach ber Originalchrrtitur
nichi siel ändern . Schillings Eifer und Sliedrys feinste Stabführung
bleiben hoch zu loben . Das Prinzipielle dieses lragischen Falles
einer komische» Oper bleibt zu erklären . K. S .

Die neue Auslegung Ses § 1 * 5 .
In einer Preßbeleidigungsklage , die juristisch von hohem Intee »

esse ist , hat jetzt das Reichsgericht die endgültige Entscheidung gefällt .
Es handelt sich um eine Klage des ehemaligen braunschweigsichea

Ministers SeppOerter und des jetzigen Minister » Junker gegen
den Redakteur Becker von den „ Braunschweiger Neuesten Nachrichten " .

Eine Erklärung der braunschweigifchen Regierung hatte den braun -

schweigischen Richtern Klassenjustiz vorgeworfen , was Becker in seinem
Blatte für eine „ nichtswürdige Verleumdung " erklärte . Deswegen

hatten die Minister Klage erhoben . Das Landgericht Hildes -

heim , das zunächst in dieser Sache zu entscheiden hatte , war zu
einer Freisprechung des Angeklagten gelangt mit der Begründung ,
daß die Presse befugt sei , allgemeine öffentliche Inter -

essen zu vertreten . Es hatte dem Zlngeklagten daher den Schutz
des § lg ? StGB , zugebilligt .

Das Reichsgericht ist jetzt dieser Entscheidung beigetreten
und hat damit seine konstante Auslegung des § 193 umgestoßen .
Unter dem alten System wurde nämlich der Presse das Recht ,

«fentliche Interessen zu vertreten , grundsätzlich abgesprochen .
Damals waren es allerdings meist linksstehende Blätter , die

an Vertretern des Obrigkeitsstaates Kritik übten . Heute ,
wo weit häufiger die Rechtspresse an Handlungen linksgerichteter
Regierungen etwas auszusetzen hat , ist der Justiz die Erkenntnis

gekommen , daß der Z 193 bisher zu engherzig ausgelegt wurde .
Mit der Begründung , daß die Republik andere Berhältniste ge -
schaffen habe , erweitert die Justiz das Recht der öffentlichen Kritik

freigebigst . Woraus in der Tat zu ersehen ist , daß die Behauptung
der Existenz einer Klassenjustiz „ nichtswürdige Verleumdung " ist . . .

LVenSorff und öie Saßnitzer Kreiüe .
Die Saßnitz er Kreide , der wertvolle Rohstoff für

Schlemm kreide , Kalk und Zement , gehört zum größten Teil dem

preußischen Forstfiskus , und das an der Bahn liegende Dorkommen

sollte neu verpachtet werden . Die Gemeinde Saßnitz , die

seit vielen Jahren mit großem Erfolg eine Schlemmkreidefabrik
betreibt und ihren Betrieb in der großzügigsten Weise ausdehnen
will , wozu sie die Sicherung des Rohmaterials in großen Mengen
für viele Jahre braucht , hat sich seit Monaten um diese Kreide be -
werben und schließlich auch die selbstverständliche Zusicherung er -

halten , daß sie vorzugsweise Berücksichtigung finden
würde , wenn sie den im öffentlichen Aufgebot zu erzielenden Preis

zahle . Die Gemeinde hat infolge ihres schnellen Wachstums ung « -
heure soziale Lasten , und die . IIeberschüsse großer werbender Anlagen
können gar nicht besser als zu diesen Zwecken oerwandt werden .

Nun soll trotz allen ! nicht die Gemeinde , fondern irgendein
Spekulant vom Ministerium den Zuschlag erhalten und die
Gemeinde nur an anderer Stelle entschädigt werden . Der Günstling
der Regierung ist Herr Bliesath aus Stralsund , ein Installateur ,
der sich jetzt „ Ingenieur " nennt und auch von der Regierung so
tituliert wird , der sich nach dem Kriege durch Konjunkturgewinns
bei Auto - und Materialverkäusen ein Millisnenvermögen erwarb
und es jetzt zur Abwechslung mal mit der augenblicklich gut gehenden
Kreide versuchen will . Seine Beliebtheit bei dem Referenten der

Forstabteilung in Stralsund ist sehr ausfällig und soll im Landwirt -

schaftsausschuß des Preußischen Landtags unier die Lupe genommen
werden . Anzuraten wäre auch , daß die sicher bisher nicht ein -

gesehenen Finauzamtsakten des Herrn Bliesath einer genauen
Prüfung unterzogen werden . Jedenfalls wäre es bedauerlich , wenn
die Geschäftsmethodcn , die Herrn Bliesath so weit gebracht haben ,
ihm auch bei der Regierung den Vorzug vor einer Gemeinds

sicherten .
Die Parlamente hallen wider von dem Notschrei der Gemeinden ,

und die Regierung versichert immer wieder ihr größtes Wohlwollen .
Hier ist Gelegenheit , es auch zu beweisen : wir erwarten

von unseren Genossen , daß sie beim Landwirtschaftsetat dem

Herrn Minister klarmachen , wie er das Wohlwollen der Regie -

rUng der Gemeinde Saßnitz gegenüber am besten in die Tat um -

setzen kann .

Die porkugiesische Regierung konnte nach Lissabon zurückkehren
und hat vom Parlament ein Bertrauensvotum erholten .

Aluminium und Ratursärbung . Das Aluminium ist nach dem
Sauerstosf und Silizium das auf unserem Planeten am stärksten
verbreitete Element und b' >det einen Hauptbestandteil der festen
Erdkruste . Man Hot früher behauptet , daß dos Aluminium von der
Pflanze nicht aufgenommen wird ' oder jedenfalls einen mehr zu -
fälligen Bestandteil der Zelle bildet . Der Direltor der Versuchs -
onstol - an der Prager Technischen Hochschule Professor Julius Stok -
lasa hat nun eingehende Forschungen über die ' Verbreitung des Mu -
miniums in der Natur und seine Bedeutung im Pflanzen - und
Tierreich angestellt . Seine Untersuchungen haben , wie er selber
in der „ Umschau " berichtet , den Nochweis erbracht , daß dem Alu -
minium eine bedeutende Roll ? im Naturhousbalt zugeschrieben
werden muß . ' Während bei den die Trockenheit liebenden Pflanzen
der Aluminiumgebalt gering ist . zeichnen sich die , welche Wasser
lieben oder im Wasser wachsen , durch einen großen Aluminium -
gehalt aus . Vor allem aber besitzt dos Aluminium die Eigenschaft ,
daß es bei den Färbungen in der Natur eine bedeutsame Rolle spielt .
Aluminium übt mit Eisen und Mangan aus die im Zellsaft gelösten
Farbstoffe der Blüten einen großen Einfluß aus . Diese drei Ele -
mente bewirken nicht nur die Intensität der Färbung , sondern rufen
auch die Farbenveränderuligen hervor , durch die weiße und rosa
Blüten in rote oder blau « und gelbe in rote verwandelt werden .
Nicht minder ist dos Aluminium in der Tierwelt bei der Färbung
beteiligt . . Es zeigte sich, daß sowohl bei den Käfern wie auch bei den
Bögtln , bei denen blmie , violette , rote imo blnugrüne Pigmente
vorhanden find , der Aiuminiumgehalt größer ist a ! s bei anderen
Pigmente » . Daher ist bei fast aller nie Dürre liebenden Pflanzen ,
deren Blüten arm an Aluminium sind oder die überhaupt kein
Aluminium enthalten , die wcißc oder gelbliche Färbung vor -
herrschend . Beobachtet man das Aluminium im Mineralreich , so
erkennt man . daß es sich in den buntesten Edelsteinen befindet , so
im Rubin , Sapbir , Smaragd usw . „ Wenn man die Farbenbildung
im Mineral - , Pflanzen - und Tierreich beobachtet, " so konstatiert
der Gelehrte , „ dann gelangt man zu der Erkeuninis , daß Aluminium
bei der Bildung der bunten Farben in der Natur «ine gehcimnis -
volle Rolle spielt . Es wird im Boden von dem Wurzelsystem der
Pflanzen aufgenommen , und es bilden sich unter seiner Mitwirkung
prachtvolle rote , blaue und violette Blüten . Die Pflanzen dienen
den Tieren als Nahrung , und wenn dos Aluminium in das Tierreich
wandert , so beteiligt es sich an der Bildung dir zarten und Herr -
lichsten Farben der tierischen Organismen . "

Oer Höhlenmensch als Astronom . Die Plejoden oder das Slebm -
«cstirn gehören zu d « n seit ältesten Zeiten bekannten Sternbildern .
Sie werden bei Hemer und bei Hestod erwähnt und haben ihren
Namen ja auch von einem griechischen Mythus . Der Aufgang de «
Siebengestirn » verkündet « die Nähe der Ernte und die Zeit der
neuen Aussost . Nun ' ollen aber nach Mitteilungen , die Professor
Bioourdcm , gestützt auf Funde des Geoloaen Bcwdoin , der fran¬
zösischen Akademie des Seien « » gemacht hat . schon die Höhlen -
bewohner die Plejaden gekannt haben . Baudoin fand nämlich prä -
historische Zeichnungen , die da » Sternbild der Plejaden darstellen
sollen . Da ? merkwürdigste daran ist jedoch , daß diese Zeichnungen
eine Gruppe von 10 Sternen wiedergeben , während man in dem
Sternbild mit bloßem Auge nur 7 Stern « wahrnehmen kann . Die
10 in der Zeichnung dargestellten Sterne sind nur von einem hohen



Für internationale Abrüstung . ! Abschluß » es G- chllef - rungsabkomm - ns .
� Verhandlungen , die in den letzten zwei Wochen

Zum Borschlag der Abrüstung - kommission nahm die Frank -
furter Tagung folgende Stellung :

Das Prinzip der Gewaltpolitil ist durch die Ereignisse verurteilt .
Die Politik der notwendigen gegsnseitiacn Hilfe für den winschast -
kichen Wiederaufbau der Welt und des Jnkrasttretcns des Systems
des Wiederaufbaues durch das Zusammenwirken aller , hat die so -
fortig « Aufhebung der militärischen Sanktionen «

zur Boraussetzung , die seinerzeit an ' ählich des lütimatilms von
'

London Deutschland aufgezwungen wurde , ebenfalls die Auf -
Hebung der militärischen Okkupation , die nur zu

Die Verhandlungen , die in den
! zwischen Vertretern der deutschen Regierung und Ver -
'

tretern der Rep rationskommission über die Durch -
lführung der Eachlicferungen geführt worden sind ,
�haben gestern , wie WTB , meldet , zu einem vorläufigen
« Abschluß geführt . Es ist ein Abkommen paraphiert

worden ld . h. es wurde von den Verhandlungsleitern mit

ihrem Zeichen versehen ) , das der deutschen Regierung und der

ReparaLionslommission zur Genehmigung vorgelegt werden
wird .

ler Dr . Wirth gegenwärtig noch in Freiburg weilt , dürste die

Veröffentlichung ' n i ch t vor Mittwoch ersolgcn . Das zu
erwartende amtliche

leicht neue Olkupaiiouen herbeiführen rann . Solche Oi kuMionsn zu . meldet : Die getroffene Vereinbarung wird dem
verletzen f . i E- luh - eter Bevölkerung der besetzten Äeb-. �,v: rschün. Reichskabinett vorgelegt werden und erst nach Prüfung durch
gen d. « von Deutschland für dm Wiederausvau der zersw - tm Gr -

bm Veröffentlichung kommen . Da Reichskanz -
biete aufgebrachten Mittel , erzeugen immer vrn neuem Haß gegen - - — • « 1 .. - -

über den Befetzenden und birgt in sich die Gefahr neuer Konsiik ' s .
Dos Problem der von der Arbeiterklasse aller Länder stets ge-

forderten allgemeinen Abrüstung ist auf einer allgenieinen
Konferenz aller sozial ! stirhcn Parkcien der Dell zu erörtern . Jedoch

schon dt : gegenwäitige Konscrenz erklart�als die dringendste Aus -
gäbe , die militärischen Ausgaben und Rüstungen zu Wasser , zu
Lande und in der Luft sofort überall und in wirksamer Weise ein¬

zuschränken als Etappe auf dem Wege zur vollständigen Enlmof ' nung .
Einerseits wird d ie deutsche Arbeiterklasse ihre

Aktionen fortsetzen , zugunsten einer wachsamen , durch die Veruss -
organisationen der Arbeiterschaft auszuführende Konirolle der

Abrüstungen , sowohl was bewaffnete Kräfte als Herstellung

Kommunique wird auch auf den mate -
riellen Inhalt des neuen Sachleistungeplans eingehen , über
den nach Ansicht zuständiger Stellen in der Oeffentlichkeit viel -

fach nioht zutreffende Kombinationen verbrcuet find .
Eine sachliche Stellungnahme zu dem Abkommen wird

mithin erst nach der Veröffentlichung der Reichsregierung , die

auch wir für unbedingt geboten halten , möglich fein .

und Sammlung von Wuifenmolcrial betrifft , um jede Herstellung
von Kriegsmatcriai und jede Waffenverheiw . lichung zu verhindern
und die Entwaffnung aufrcchtzuerhclten . Tie deutsche Arbeiterklasse
wird sich jedem osfepen oder versteckten Versuch der Wiederherstsl -
lung des Militarismus widersetzen .

Anderseits werden die sozialistischen Arbeiterparteien Eng -
lands , Belgiens , Frankreichs und Italiens zur Bs -

kämpfung der Rüstungen zunächst in den Parlamenten ihrer Länder

größte Einschränkung fordern und die Arbeiterklasse weiter �. .

auffordern , die sozialistischen Parteien in ihrem Kampfe gegen die >

Rüstungen mit allen zur Verfügung stehenden Mit -
teln zu unterstützen . Die sozialistischen Arbeiterparteien dieser
Länder werden ferner die . A u f h c b u n g der militärischen
Okkupationen verlangen , die der Wiederherstellung eines

wirtlichen Friedens und eines wirtschaftlichen und politischen Wie -

deraufbaues der Welt entgegenstehen .
An die Stelle der Politik der Rüstungen der einzelnen

und an die Stelle der Bündnisse , die oft nur zur Schaffung der
Hegemonie des einen Staates oder einer Slaatengruppe über
andere Staaten führt , muh die politische , i n t e. r n a t i o n a le !
B e r st ä n d i g u n g treten , welche die allgemeine Entwaffnung �
und die üZoranlie des Völkerfrisdens zum Ziel hat . Die Durch - «

fuhrung des internationalen Schiedsgerichtsver - !

fahren ? und die Herstellung eines wirklichen souverä - «
ncn , alle Länder umfassenden Bundes muß erwirkt
werden , der alle Konflikte zwischen den Völkern z » schlichten und j
de » ungehinderten wirtschaftlichen Verkehr der Völker zu Wasser «
und zu Lande herdeizuführen und zu stützen hat .

LlopA George unö pomcore .
Opposition gegen ein Bündnis mit Frankreich .

London . 27. Febr . ( WTB . ) „ Manchester Guardian " schreibt
in einem Leitartikel , die Regierung werde wahricheinlich das

Parlament auflösen , sobald sie für die Neuwahlen bereit

sei . Die Zwischenzeit bis dahin fei jedoch von ernsterer Vcdeu -

hing . Die Verhandlungen zwischen Lloyd George
und Poincare in Boulogne würden vielleicht die Zukunft des

Landes für ein Menschenalter beeinflussen . Der Premierminister
! dürfe das Land nicht zu Verbindlichkeiten verpflichten ,

die zukünftige Gefahren in sich bergen . Eins militärische

Verpflichtung Frankreich gegenüber dürfe nicht übernom -

men werden . Ein Sonderabkommen wurde dem Geiste und den

Bestimmungen des Völkerbund Vertrages zuwiderlaufen .
Eine Politik der Sonderbündnisse und Sonderoerpflichtungen dürfte
keine liberale oder Arbcikcrreg ' . ecung in der Zukunst fortsetzen wol¬

len . und die lehien Ereignisse deulelen nicht aus eine Niederlage

. „f , , . dieser beiden Parteien bei den Neuwahlen hin . Diese Parleien
u ' '

I hätten ein Recht , darum ' zu ersuchen , daß ihre Ansichten in dieser

lebenswichtigen Frage in Betracht gzzsgcn werden .

Die internationale Verständigung kann in dauerhafter Weiss
Aktionen dernur verwirklicht werden durch solidarische

Arbeiter aller Länder .
Die Konseren ; erklärt sich vollkommen einverstanden mit den

Beschlüssen des internationalen Kongresses der Metallarbeiter - , der

Bcrgarbsitsr - mid Transporlarbeiterverbände und der Gcwcrk -
schaftsinternationalc , dis sich bereit erklärt haben , jeden neuen Krieg
mit dem Gcncrolslrcik zu beantworten .

Unregelmäßigkeiten beim Verwalten deutschen Eigentums .
Präsident Harding schiebt die formelle Kundgebiing über die Erneue¬
rung der ei tkainsch - dcutschen Patentverträge auf , bis die gegen -
wärtig schulende Untersuchung über die Unregelmäßig -
leiten , die sich der Lsrwalter des seindüchen Eigentums im
Jahre 1919 durch den Verkauf deutscher Farbstosspatentc au eine
amerikanische Gesellsäzoft zuschulden kommen ließ , beendet ist .

Berge aus oder mit Hilis eines Fernrohrs zu erkennen . Professor
Bigourdan warf nun die Frage auf , ob wohl die Hohlcizmciiicheii
bereits die Beobachtung gemacht haben könnten , daß inan von einem
Vera Ulis mehr Sterne wahrnehme als aus der Ebene . Andere
( ' iklürungen würden darin liegen , daß der primitiv ? Mensch bessere
Augen gehabt habe oder daß die Plejaden erheblich an Lichtstiirk «
abgenommen hätten .

Der sprechende Film . An die Erfindung des sprechenden Films ,
der Wort und Gebärde also vereint , sind wiederholt die größten
Hoffnungen geknüpft worden , ohne daß sie bjshcr erfüllt morden
wären . Edisans „ K i n e t o p h o n " hat sich ols unzuverMig er -
wiesen , spätere Konstruktionen haben auch keine Besserung des Ber -
fahrens gebracht : es blieb immer cine große Unreinheit im Ton oder
ein Nochhinken zwischen dem Tan und der ihm entsprechenden Bc -
ivegunz . Gegenwärtig wollen Schweden und England di ? Erfinder
des vervollkommnlten sprechenden Films sein . Aride Länder be -
ansvruchen die Priorität der Erfindung . Stach englischen Zcttunqs -
Meldungen ist das Problem jedenfalls durch ein von der schwedischen
Erfindung unabhängiges Experiment selbständig gelöst worden , dos
von Grin voll - Matthews angektcllt wurde . Dis englische Er -
findung unterscheidet sich von dem schwedischen Petsahreu dadurch ,
daß der englisch ? Apparat mit einer Kamera und einem Projektinns -
apparal ausreicht , indes oie schwedische Erfindung für das Licht¬
bild und für die Wiedergabe des Klanges zwei getrennt « Apparate
braucht ! das wurde zugunsten der Grindell - Matthewsschen Erfindung
sprechen , weil die Gefahr damit beseitigt ist , dsth einer der beiden
Apparate unbrauchbar iverdcn kann Der Klangerzeuger bei der
englischen Erfindung ist ein kleiner Apparaf , der der Filmkamera
beigegeben ist ; ebenso ist es mit dem Apparat für die Klangmieder -
gab ? . Die Tonschwingungen werden von E' ektrophoncn aiifz - fanacn
und von einem Stahl ' picgel aus auf den Film übertragen . Die sog .
„synchranistlie Illusion " , der Eindruck der Gleichzeitigkeit zwischr : !
Ton und . Bewegung , soll eine vollkommene sein . Mau wird ab -
warten müssen , ob diesmal das Problem in annähernd glücklicher
Weife gelöst ist .

Aeilungsloktürc bei Nieleorbeleuhlung . Bon einer riesigen
Feuerkugel , die in der Nacht zum 11. Januar über den südlichen
Himmel ihre Bahn nahm , willen die Passagiere eines Schiffes zu
erzählen , da ? kürzlich aus Südamerika in New Vork eintrpf . Die .
Himmelserscheinung bot das lebhafteste Interesse der Astronomen
in Nrosilien , Argentinien und Uraguan erregt . Das Mettor hatte
die Größe eines Vollmonds , und lein Licht mar so hell , daß die an
Bord des Schiffes befindlichen Passagiere erschreckt aus den Kabinett
an Deck stürzten , um zu sehen , was los sei. Die Feuerkugel brauchte
Sstl Minuten , ehe sie am Horizont verschwand . Während dieser
Zeit konnte man an Bord die Zeikunaen wie bei Tage lesen . Hinter
dem Leuchtkörpcr sah man einen riesigen glänzenden Schweif .

Nach öer italienischen Ministerkrise .
Rom , 27. Februar . ( EP . ) Die Abgeordneten T n r a t i ,

Treues und Modigliani find vom leitenden ' Ausschuß
der sozialistischen Partei zurückgetreten . Der Grund hierfür

liegt in Unstimmigkeiten anläßlich der Haltung zur Ministerkrise .
Die genannten Abgeordneten treten für eine positive Mit -

arbeit nach dem Vorbilde der Volkspartei ein , um den Sozia -
listen einen großen Einfluß auf die Politik zu sichern . Die P a r -

t e i l e i t u n g und der radikale Flügel der Äammergruppe
erklärte sich jedoch gegen jene Aenderung der Taktik .

Die Regierung de Facta wird sich in der ersten Kinlfte des März
dem Parlament mit ihrem Programm vorstellen . Auf das voraus -

sichtliche Programm der Rjegierung können vorläufig nur aus der

Zusammensetzung des Kabinetts Schlüsse gezogen werden . Dabei

ist zu beachten , daß der Einfluß der Anhänger G i o li t t i s

überwiegend ist . Neben de Facta sind auch der Außennünister Se -

nator Schanzcr und der Schatzminister Pcano als unbedingte An -

Hänger Giolittis anzusprechen , ferner ebenfalls von der demokrati -

scheu Kammergruppe der Justizminister Luigi Rossi und für Handel
und Industrie Minister Teofilo Rossi . Der Finanzminister Vertone ,
der der katholi ' chen Volkspartci angehört , hat auf dem letzten Kon -

greffe dieser Partei dos Finanzprogramm Giolittis vorbehaltlos in

Schutz genommen . Trotz der Orientierung nach links ,
die sich aus der Zusammensetzung des Kabinetts ergibt , hat die

nationale Rechte ihre Mitwirkung und Unter -

st ü tz u n g zugesagt . In der unbedingten Opposition bleiben lcdig -

lich die Sozialdemokraten , trotzdem ihnen de Facta auf dem Gebiete

der inneren Politik Konzessionen gemacht hat .
Zurzeit findet die Verteilung der Unterstaatssekretariate statt ,

von denen den Katholiken 2 und den Demokraten 9 zugesprochen
werden sollen . Zum Unterstaatssekretär des Ministerpräsidenten soll
der Abgeordnete Casortano ernannt werden .

Im Deutschen Lpernhaus fingt mn T! c » »faa Elisebeih Zittjberg
al » dritte und Ich ! « Gasijpielrollc die Alwi in „ Bohöme " . �

Clga Giiig spricht am lvtittlvoch , 1. März , 8 llfir , im Zeiitraliilliitut
mr Erziehung und Unterricht , Potsdamer Str . 120 , über . Die neue
Berussschulc ' . Ledennaim ist eingeladen .

Dz' e Gelben on öer Arbeit .
„ Ein neuer Eiseiibnhnerstreik ? "

In den nächsten Tagen sollte in der bürgerlichen Presse eine

Notiz erscheinen , die der „ R e i cti s b u n d Deutscher Berufs -
beamte n " von der TU . verbreiten lassen wallte . Es handelt sich
um cine Entschließung als Ergebnis einer Besprechung von
12 B e a n> t e n o r g a n i s a t i o n e n , die etwa wie folgt lautet :

„ Die 15 vertretenen Verbände lehnen das Veo. m. tenstreikrecht als
unvereinbar mit dem Berufsbeanitentiim ab : sie verlangen a »
Stelle der im Werden begriffenen Beamtenräte Beamtenkam -
mern als öffentlich - rechtliche Körperschaften und erklären si . h
ferner bereit , dahin zu wirken , daß der E i n f l u ß d e r

freien Gewerkschaften aus die G e sl a l t i> n g der B e -

amtenangeleaenheiten gebrochen merd e. " — Außer¬
dem wird iii der Entschließung , welche ohne jede Abstimmung „ an -
genommen " wurde , die

Gründung einer wirtschafissr ' cdlichen Eisenbahnbcamien -
organisation

angekündigt .
Die Sitzung , in der diese Enlschließung „ q- saht " wurde , fand

am 22 . Februar statt . Sie war streng vertraulich uyd man hatte
zu ihr nur Organisationen geladen , die weder dem Deutschen Be -
anitenbund noch den sogenannten politischen Gewerkschaftcn an -

gehören . A' s Zweck der Konferenz war auf den Einladungsschreiben
angegeben , Mittel und Wege zu finden , den unerträglichen Ein -
fluß der Beamtenzewcrkschaftcn ( ohne Ausnahme ) z ü
brechen .

In der Sitzung hielt der Re' chsgerichtsrot und Vorsitzende des
Rechisausschusses des Deutschen Beaiittenbimde » Dr . H ü f n e r ein
einstündiges Referat . Er behauptete , daß sich noch der Revolution
neben den ossiziellen Gewalten des demokratischen Staates andere ,
inoffizielle , gebildet hätten , die unser ganzes öffentliches Leben in
unerträglicher Weile beeinslußten . Dies seien die sogenann -
t e n Gewerkschaften . Leider gerieten auch die Beamten
immer mehr unter ihren unheilvollen Einfluß .

In der Diskussion teilte Eisenbahningenieur Krägler ( Han -
nvver ) mit . daß der Verband der Eisen bahningenieurc
aus der Reichsgcwerkschast Deutscher Eisenbahnbeamten ausgeschie -
den sei. Bei Slusbruch des Eisenbahnbeamtenstrciks sei vom Reichs -
verlehrsministcr

seiner Organisation die Leitung der Strcikabwehr übertragen
worden . Cr schlug schließlich die Bildung von Zlusschüssen vor ,
welche den Kampf gegen die linksgerichteten Organ ! -
s a t i o n e n aufnehmen sollten . Besonderen Wert legte er auf die

Bildung eines „ A n t i st r e i k a u s f ch u sfe s " , der in Füh -
lung mit der Technischen Nothilfe die Vorbereitungen für den kom -
menden Eisenbahnerstreik zu iresfon habe .

Alsdann äußerte sich der Führer der Gelben . Reichstags »
abgeordneter G e i s l e r ( Dt . Lp. ) . Noch seinen Informationen
werde

der neue Streik der Eisenbahner am 10. März
bestimmt einsetzen . Diesen Streik würden auch die nicht linksgerich »

«. toten Elemente mitmachen , weil er sich gegen die von den burger -
liehen Parteien verlangten und vom Reichsverkehrsminister bcab -
fichtigten Maßregelungen wende . Man könne durch -
aus verstehen , daß die Elsenbahnbeamten sich
nicht von dunklen Ehrenmännern , als die sie

die . heule in der Regierung sitzenden Persönlichkelten
nun einmal betrachteten , maßregeln lassen
wollen . Denn daß der Beamtenstreik überhaupt möglich gewesen
ist , daran trage die Regierung die alleinige Schuld . Bei dem kom -
inenden Eiscnbahnerstreit liege allerdings die Gefahr nahe , daß
dis Kommunisten versuchen wurden , die Bewegung für sich
auszunutzen . Deutsche Gelder würden in Rußland in Massen her -
gestellt ! daher verfüge auch die R c i ch s g e w c r k s ch a st der
Eisenbahner über so fabelhafte Gelder . ( ! ) Den Führern der Reichs -
gewcrkfchaft sei überhaupt nicht zu trauen . Sie können ebenso gut
nach rechts wie nach links . Auch er forderte die

schnelle Schaffung eines Anlistreikausschusses .
Er sei Vertrauensmann der Technischen Nothilf »
bei den bürgerlichen Parteien und werde voll und ganz seinen
Mann stehen Im übrigen müsse für die Besoldung der Lokomotiv »
nihrer etwas getan werden . Ebenso müsse auch für die
Schupo etwas geschehen , damit diese im Ernstfall nicht versage .

Es wurde schließlich versucht , vier Ausschüsse zur Aufnahme
der Werbearbeit usw . zu bilden , doch kam nur ein Organisation » »
ausschuß und der ' dlntistreikausschuß zustande und auch nur da -
durch , daß die Drahtzieher sie selbst bildeten . So besteht

der „ Antislreikansschuß " aus den Herren Geisler und Srägler .
Herr Geisler will noch einen Lokomotivführer an die Hand haben , der
mitmachen würde , und zwar ein früheres Vorstandsmitglied der
Reichsgewercschaft .

Der Festlegung ihrer Ansichten hatten sich die meisten Orga -
nisalionsvertretcr durch schleunige Flucht entzogen , so daß die ganze
Sache als ein F c h l s ch l a g bezeichnet werden kann . Immerhin
hat die organisierte B e a in t e n s ch äf t Ursache , die Augen
offen zu halten . Insbesondere dürfte sich die Reichs »
g e iv e r k f ch a f t noch mit der Sitzung und den auf sie gerichteten
Angriffen zu befassen haben .

_ _ _

Lanüwirtschaftttche ßragen .
Der Hauptausschuß dos Preußischen Landtage ,

beriet am Montag den Lemdwirtschofisetar . — Berichterstatter
v. Mintcrseldl ( Dnat . Bp. ) : Durch die bessere Brotgetreide ,
ernte im Jahre 1921 im Vergleich zum Vorjahre ist eine gute Ab »
liefcrvng der Umlage möglich gewesen . Zur Steigerung der land »
wirtschaftlichen Produktion müssen rund 8000 Neufiedlunge «
beschafft merdcn . Allein die Provinz Brandenburg soll 80 000
Morze » für Siedlungszweckc zur Verfügung stellen : — Abg . peter ,
( Soz . ) : Die Landwirtschast macht die Preise , der Bauer ist der erst «
Wucherer , und die andern wuchern mit . Mit der Reichsland -
bundtagung in Hannover muh sich der Staatsanwalt
beschäftigen . Durch die

Zurückhaltung der Kartoffeln
sind große Mengen erfroren . Ein Verbrechen ist es , unter
den jetzigen Verhältnissen die f r e ! e Wirtschaft für Brotgetreide
zu fordern . — Abg . v. papen ( Z. ) verlangt den allmählichen Ueber -
gang zur völlig freien Wirtschaft . — Abg . Milberl ( Dnat .
Vp. ) schließt sich dem an . — Zlbg . Brandenburg ( Soz . ) : Die Land¬
orbeiterwohnungen müssen den Mietscinigungsämtern
unterstellt werden . Besonders rücksichtslose Behandlung der Ar -
beiter durch ihre Arbeitgeber ist in Pommern zu beobachten . —
Laiidwirtschaftsminister Dr . Mendorfs : Ein gewisser Aufstieg in
der landwirtschaftlichen Produktion ist schon jetzt zu erkennen . Das
beweist die letzte Viehzählung . Das Landwirschoftsmimstennm
wird vor allem für die Versorgung der Landwirtschaft mit den not -
wendigen Düngemitteln eintreten . Doch ist durch den Elsen .
bahnerstreik eine erhebliche Gefahr für die Düngerbelieserung
entstanden , weswegen auch der Reichsverkehrsminister am 21. Fe¬
bruar anordnete , daß Düngcmitteltransporte bevorzugt werden soll -
ten . Nach meiner Ansicht müssen auch beim Brotgetreide die

letzten Reste der Zwangswirtschaft fallen .
Nur so ist eine Vermehrung der Anbaufläche und Erhöhung der Er -
zeugung möglich . Die landwirtschnttüche Siedlung ist von aller -
orößter sozialer Bedeutung . — Llbg . Paetzel ( Soz . ) bespricht die
Sie dlungs fragen und verlangt eins bessere Kontrolle der
schlecht bewirtschafteten Güter . — Abg . klaußner ( U. Soz . ) wendet
sich gegen die Zerschlagung großer Güter . —

'
Nächste Sitzung :

Dienetag .

Es ist höchste Zeit !
Der Monat März steht vor der Tür . Haft du schon

dein « Pflicht erfüllt und einen neuen Leser für den „ Vorwärts "
gewannen ? Wenn nicht , dann denke jetzt daran , daß es die

allerhöchste Zeit ist .
Der „ Vorwärts " ist das Organ der Sozialdemokratischen

Partei . Er führt den Kampf für das arbeitende Volk in Stadt
und Land im Sinne des Parteiprogramms , im Geist « des

republikanischen Gedankens und für den Sozialismus als eine

höhere Kulturform .
Wer diesen Kampf mit uns führen will , muß uns helfen ,

neue Leser zum alten Stamm zu gewinnen . Darum : Noch
heute ist es notwendig , die bisher aufgeschobene Werbearbeit

zu leisten für den

„ vorwärts " .
Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die

Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " , Verlin SW . 68 , Linden »

ftraße 3, einzusenden . ( In Orten außerhalb Groß - Berlins
ist der „ Vorwärts " bei der Post zu bestellen . )
A/VVVVVVV\

Ich abonniere den „ Vorwärts " mit der illustrierten

Sonntagsbeiloge „ Volk und Zeit " , der Unterhaltungsbeilage

„5) «ii » weit " und der 14töglg erscheinenden illustrierten Bei¬

loge „ Siedlung und Kleingarten " in Groß > Berlin

täglich zweimal frei ins Haus für 20 M. pro Monat März .

Name

Wohnung :

- Straße Nr -

vorn — — Hof — Ouergeb . — Seitenfl . — Tr . links — rechts

bei .
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GewerMsDbewegung
Verhandlungen über den städtischen Lohntarif .

Unterm 22. Februar reichten die verbände der Gemeinde - und

StaaiZarbeiter , der Transportarbeiter , der Maschinisten und Heizer ,
der Metaslarbeiler und der Gärtner beim Magistrat folgende Forde -
rungen für die städnschen Arbeiter ein :

. Ans sämtliche Stundenlohniätze de ? achten LohnterifS sind
folgende Lobnerhöhungen zu genzähreu :

1. ab 1. Januar 1923 bis ZI . Januar 1932 l . M M. pro Stunde ,
vom 1. Febr . bis inkl . 15. Febr . weitere 3 . — , » ,
und ab IS , Marz 1032 weitere . . . . 3. — „ � ,

2 Wir beantragen weiter , die so sestgeleglen Löhne al §
M i n d e st l ö h n e zu bcieichnen .

2. Die EinkommenSgrenze für die Zlindeib - ihilfe ist für vezugS -
berechtigte auf 4999 M. pro Iabr seslzusstzeu . "

Zu gestern vormittag 10 Uhr hatte der Magistrat die Vertreter
der genannten verbände nach dem RaihauS eingeladen , um auf
Grund de ? Schiedsspruches in die verhandlniigen über den
M a n t e l t a r i f einzutreten . Auf Antrag der Arbeitnebmetver -
trcter wurden diese Verhandlungen zurückgestellt und in die

Verhandlungen über den Lohntaris eingetreten . ? c -

züglich der Lohnsätze wurden von der MägistratSkoinmission keine

Zugeständnisse gemacht . Abgelehnt wurden die Aach -
sätze , in denen die tariflichen Löhne als Rindestlöhne bezeichnet
werden und die EinIomuicnSgrenze für die Äinderbeihilfe aus
4000 R . pro Jahr festgesetzt wird . Von den Vertretern de- Z Ra -
giftrata wurde eine Acnderung der ErgänzungZbestiinmnngeu dahin -
gehend verlangt , daß die bestchcndeii besseren Lohnbedinguugen
gestrichen werden und eben ' o die Anerkeiirinng von 10 Pf . Zulage
für erichwerte Arbeit und der vegriff der technischen Yeniebe .

Eine Einigung wurde nicht erzielt . Die Arbeit -
nehmervertreter erklärten darauf , den SchlichtungSauSichuß
Groß - Berlin anrufen zu woZen . Der Magistrat wird in feiner
Sitzung am M- . tlwoch zu der Angelegenheit Srellung nehmen und
voraussichtlich das RcichSarbeitSministeriuul um einen Spruch an -
rufen .

Lohnerhöhungen im Bergbau .
Das NeichSarbeitSministerium gab kür den Sergban den

folgenden Schiedsspruch ab : Die durchschnittliche tägliche Lohn -
zulage beträgt für

Bayern lPech - , Stein - und Prounkohles 13, SO M. Für die
folgenden Bezirke , außer einer Mark Kindergeld : in : Rubrrevier
17 M. , in den Steinkohlenrevieren Aachen 14. 00. Aiederschlesien
14,45 , Freistaat Sachsen 14,45 , Siebenbühren 14,40 , Awderlachscn
13,60 Dt, : in den Draunkohlenbezirkeu Aachen 14,10 . Köln 17,
Mittel - Tenischland iKcrnrevier ) 14, sRandrevier ) 12,00 M.

Die Verhandlungen für den Erzbergbau finden in den nächsten
Tiagen überall tu den einzelnen Revieren statt .

Au ? dem Transportarbeiterverband .
Sektion V de ? Deutschen Tronsporjarbeite - oerbandes

hseli am Sonntag unter starker Beteiligung im Saalbou der Brauerei
Frtedrichshain ihre ordentliche Iahr « sgen « ral : >ersommlung ab . Den
Jahresbericht gab der Sektionslsiier Fromke , da ? berickstele , daß
die Tätigkeit im verflessenen Jahre sich im allgemeinen sehr umfang -
reich gestaltet habe . Das Hauptgewicht fei allerdings auf ' die Ein -
leitung und Durchführung von Lohnbewegungen gelegt war -
den , um wenigstens einigermaßen «inen Lnsgleich in den Löhnen
gegenüber der furchtbaren Lebensmitieltenerung herbeizuführen . In
Z7 Fällen wurden Lohnbewegungen eingeleitet und durchgeführt , an
denen 2Z9Z Betriebe mir 51 113 Beschäftigten teilnahmen .
Durch die B- wrgungsn wurde ein Mehrlohn von 3 008 802,70 M.
pro Do che erzielt . Bei Streits war die Sektion in M Fallen in
75 Betrieben mit 534 Beteilig - sn in Mitleidenschaft grwgen . An
Streikunterstützung hat die S- kston 243 641,05 M. gezahlt .

Die agitatorische Täiigkeit ist intensiv betriebe » worden und
drückt sich in 754 Besprechunoen , 418 großen Versammlungen
243 Funklionärkonserenzen und 847 Verhandlungen aus . Neu ein -
getreten sind 2871 männliche , 813 weiblich ? und 230 jugendliche
Mitglieder : Uebertritte aus ondrrrn Verbänden sind in 011 Fällen
zu verzeichnen . De : Mitgliederbestand am Jahresende betrug 10108
männliche , 7,30 weibliche und 300 jugendliche , zusammen 17 108 Mit -
glieder . Gegenüber dem Vorjahre lnit die Sektion «inen mäßigen
Mitgliederrückgang zu verzeichnin , der auf wirtschaftliche Einfliisie
zurückzuführen ist .

Der Agitaiionsfonds der Sektion haste eine Einnahme ven
35 251,84 M. und eine Ausgabe ven 21 330,60 M.

Nach kurzer Diskussion wurde zur Neuwahl der Sektiems ' eitung
geschritten . Es . standen sich zwei Listen gegenüber . Der Lifte der
Settiortsleitung und Vertrauensleute , in der all « Parteirich -
t u n ge n paritätisch « Berücksichtigung finden , hatten
die K o m m u n i sten eine weilere mit nur kommunistischen
Anhängern gegenübergestellt . Di - Generaloersammstmg entschied sich
mit sehr großer Mehrheit für die Liste der Seitionslei -
tu n g un d Vertrauensleute . Di « ia getrosten « Snticheidung
der Versammlung löste bei d - n kommunistischen Teilnehmern großen
Unmut aus : da sie die Abstimmung onzwestelten , wurde noch ein -
mal abgestimmt . Die zweit « Abstimmung brachte dann aber
mit aller Deutlichkeit zum Ausdruck , daß die Mehrheit nicht
gewillt ist , den kommunistischen Lockungen zu folgen . Daraufhin
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' lnszenierten die Freunde von der Unken Fakuliät den von ihnen Immer
beliebten Skandal , so daß es nicht mehr möglich war , die weitere
Tagesordnung zu erledigen und die Verfammlung vorzeitig geschlossen
w« Tden mußte . _

Vlent Löhne in de « Konditoreien .

Eine stark besucht « Bersanimlung des Kondrtoreipersonals lagt «
am Freitag im „ Nordischen Hos " , un > zur schwebenden Lohnfrage
Stellung zu nehmen . Der Sektionslsiter Kollege T h i e m e be¬

richtete über die mit der Zwangsirmung der Konditoren gapjlogenen
Lerhnndiungen , dt « zum Abschluß eines Tarifvertrages führten , der
ab 18. Februar 1922 folgende Wochenlöhn « vorsieht : Für Gehilfen
bis zu 21 Jahren 620 M. , darüber 600 Mk : Ladengehilfsn und
Servierdnmen erhalten 10 Proz . Bsdienungsaufschlag bei garan -
tiertem Mindesteinkommen von 660 M, : für Hausdie : r «r und Hilfs -
arbeit « bis zu 19 Jahren 300 R. . bis zu 24 Jahren 380 , älter ? 500
und für Kiiisch - r 550 Mk. : für weiblich ? Hilfskräfis in der Backstube ,
Küche und in Hausarbeit in den drei Altersstusen
280 M , 320 R . und SCO R. , Verkäuferinnen , Kassierinnen ,
Kasseemamsells 350 M. bis zu 21 Jahren , darüber 390 M.

Verantworkliches und ? lussich ! spersonal ist mit 10 Proz . höher zu
entlohnen . Lehrmädchen erhalten in den ersten zwei Monaten
60 Proz . . im 3. und 4. Monat 70 Proz . und dann 80 Proz . der

Gehälter der Verkäuferinnen . Bis zu drei Verkäuferinnen dar ! «in

Lehrmädchen gehalten werd - u , doch dürfen mehr als zwei Lehr -
mädchen nicht gleichzeitig ausgebildet werden . Für Kost und Logis
können in Abzug gebracht werden : für Gehilfen 180 M. , für das

übrige Personal 140 M. wöchentlich : nur für Wohnung 3,50 M.

täglich .
Diesem Abkommen stimmte die Versammlung zu. Anspruch auf

den neuen Lohnlarif hoben nur die Verbandomitglieder .

Ein kommunistischer „ Sieg " wird in der gestrigen Zlbendauegobe
der „ Noten Fahne " gefeiert . Zum zweiten Male ist es d - n tornmu -

nistischen Mitgliedern Berlins im Bekleidungsarbeiter -
verbände gelungen , die Urabstimmung üb « eine notwendig «
Beitragserhöhung derart zu beeinflussen , daß sie a b g e -

lehnt wurde . An der Zweidrittelmehrheit fehlen insgesamt nur
135 Stimmen . In Berlin wurden 8399 Stimmen siir und

3714 Stimmen gegen die Beitragserhöhu . ng ab -

gegeben . Es ist offenbar derselbe Herr Schumacher , der in einem
Artikel d « „ Noten Fahne " gegen jedwede Beitrags -
erhöhung der Gewerkschaften Stimmung machte , und der jetzt

behaupiei : „ Wir stellen ausdrücklich fest , daß die Kommunisten kein «

Propaganda gegen die Beiiragserhöhung betrieben haben . " Das

glaube , wer mag . Auch der Grund für die Ablehnung der Bei -

tragserböhung wird angegeben : „ Die Zentralleitung wils ober

ebenfowinig wie die Bttlin « Ortsverwaltung die kommunistischen
Vorschläge "beachten . " Deshalb Hai man „ den unfähigen Instanzen
ein vernichtendes Urteil gesprochen " . Den „ fähigen Schumacher
haben diese Instanzen aus dem Verband « ausgeschlossen , ergo muß
die Beitrsg - erhöhung verweigert « erden , vis ob nicht dies « Bei -

trngserhähung für die Mitglieder selber notwendig sei ,
für sonst niemand . Doch wo Konnnuniften reden , muß di ? S « -

nunft schweigen .

DI « graphischen Hilfsarbeiter und - arbeiterinnen Berlins hatten
sich am 22. Februar mit der Aufstellung der Kandidaten zur Neu¬
wahl der Ortsverwaltung zu befaflen . Von kommunistischer Seit «
wurde h' . erzu ein längerer „ unparteiisch « " Antrag eingebracht , all «
Kandidaten auf einer Liste alphabetisch aufzuführen , unter Angab ?
des Betriebes , in dem fi - tätig find . Die . Kandidatenliste der an -

zustellenden Mitglieder der Ortsverwaltung soll getrennt ausgestellt
werden . Jedwede schriftliche Agitation soll unterbleiben , so baß in
diu Betrieben ogitieri werden kann , der Ortsverwaltung
aber jede Agitation s Möglichkeit oba « schnitten
wird . Die beiden Bevollmächtigten Gloth und Kr oh mann ,
owie die Kollegen Gleich und Marx wandten sich gegen den

ntrog und forderten , daß Farbe bekannt werden soll , Amsterdam
oder Moskau . Moritz will durch seinen Antrag nur die Einheits -
front herstellen . Di « Versammlung stimmte dem Antrage zu, ob -
wohl der Vorsitzende auf die Konsequenzen hingewiesen hatte . Die
von der Moskauer Richtung vorgeschlagenen Kandidaten samt dem
Beiratsmitglied erklärten sich zur Annahm « der betreffenden Posten
bereit , während die der Amsterdamer Richtung , mit Einschluß d «
bisherigen Beiratsmitglieder , geschlosien ablehnten . Die „ unpartei -
ischen " Kommunisten und ihr « Nachläufer werden also das Feld
behaupten . Wenn nicht anders , müssen die Mitglieder durch
Schoden klug werden .

Achtung . Metallarbeiter ! Am 3. und 4. März stndet die
R e st a u S z a h l u n g� an die arbeitslosen Kolleginnen und
Kollegen aus dem Sammelfonds zur W e i h n a ch t s u n t e r -
st ü tz u n g statt . In Frage komme » Kolleginnen und Kollegen ,
die am 31. Dezember 192l arbeitslos waren und zur Zeit der
Auszahlung » ow aibeitSloS sind und mindestens 20 volle Bei »
trag - kmarken entricknet haben . Tie Auszahlung ist für diejenigen
Miiglieder , deren Kamen mit den Anfangsbuchstaben . h —H be¬
ginnen , am 2. März , mit 1— Q am 3. und mit K — Z am 4. März
in der Zeit van 11 —3 Uhr im Verbandsbureau , Linienstr . 83/85 ,
großer Saal .

Wir maSen suSdrückliS darauf aufmerksam , daß irgend welche
Nachzahlungen unter keinen Umständen stattfinden .

Nachzügler haben keinen Anipruch . Die Arbeits -
iosenlommission .

AEG . - Senzern . Mittwoch . S Uhr bei Slpeter , Uiedomstr . 83 ,
Versammlung aller SPD - Angestellten , Arbriterräte uüd Partei «
stinnionäre . Stellungnahme zu den BetriebZratSwahlen . Ohne
Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Der Sirelk der Völtcher , von dem wir vor einigen Tagen Le «
richteten , ha : sich verschärft , insofern als di - Vereinigung der Groß «
Berliner Arbeitgeber im Bötlchergewerbe disjenigeu Böttcher , welche
vom Aktionsausschuß noch nichr zum Streik aufgerufen waren ,
ausgesperrt ha : .

Wie uuS der Böttch - rverband mitteilt , haben trotzdem einige
Firmen sowie sämtliche außerhalb der Arbeitgebervereinigung
stehende Betriebe die Forderung der Böttcher bewilligt . In
dieieu Werkstätten werden ab 15. Februar 16,20 M. und ob i . März
17,20 M. pro Stunde und dn : über gezahlt . Dekannr ist ferner , daß
die Verluste , welche v: ele Firmen durch den Streik erleiden sein «
begriffen sind u. a. die Esfigfabrilen ) , schon jetzt größer sind , als die

Konveutionaistrafe , welche die Arbeitgebetvereiuigung ihren Mit -

gliedern auferlegt hat tür den Fall , daß einzelne Firmen di ? Forde -
riuig der Böttwer bewillige ». ?lls Gegenrechuung wird der Böttcher -
verband einig « besonders fwarfmacheriiche Firmen auch nach dem
Streik — der längere Zeit dauern wird — für Böiickier iverren ,
was nicht schwer fallen dürft «, da die Arbeitskräfte im Böttcher «

gewerbe gan , besonders knapp sind . In der Eisigiabrik Karl Kühne ,
Brunueustr . Ill , verrichtet ein Angefielller GravochinSi ! ) ( Deutsch -
nationaler HaichlungSgehi —feuverbaiid ) Streikarbeit . �

Die übrigen
Arbeitnehmer von Eisig - Kühne seien hiermir daraus Hingewiejen .

Im sächsischen Transparlgc werbe find nach dem uns zugegan -
genen Drahtbericht aus D r es d e n die Verhandlungen über die

Verlängerung des am 28. Februar ablausend >- n Tarifvertrages für
das Transpcrtgewerbc gescheitert . Jnsolgedesseu drohen dem Ge -
werbe im ganzen Freistaat Sachsen schwere Kämpse . Die D r e s -

den er Transportarbeiter haben bereits Sonntag in
einer stark besuchten Bersamnilung beschlossen , am 1. März die
Arbeit einzustellen , weil die Unternehmer es ablehnen ,
über die aufgestellten Forderungen örtlich zu verhandeln .

Für die 4K - S! undenwoche in Dürlkemb « g hat sich der Schlich -
tungsausschuß in d- r ' Frage der Erhöhung der Arbeitszeit in der

württembergischen Metallindustrie ausgesprochen ,
im Gegensatz zu d « Arbeiterschaft , die sich mit groß « Mehrheit
für eine 40stündige Arbeitswoche entschieden hötre .

3m Münchener Ai - tnIIacbeif «streik hat sich die Zahl der

Streikenden auf über 7000 erhöht , da die Belegschaft der Firma
Fritz Reiuneyrr sich den Streikenden anschloß . Auch in Augs -
bürg soll starke Streikstimmung herrjcheii und die 48 - Stunden -

Woch ? von der Arbeitecschaft abgelehnt werden .

Dmischer ?ao«kbD?rnche . Gruppe ßi�crettcR '
fetri ?*: ; : Dtenswz a&?j ; b 7 Iftr bei V- lter . N' U. RZ«str . 17, wichtige Funktipnär .
Versammlung . � �bt. Verrehrsbnnd , Ttraßen - vnh Kleinbok�aer : Mittwsch
cbeiH?» ö llf ?r im Faal 4 bts Gewerkschaftshauses , Engklufer 24,25, Iahresver -
faTwmluRg de? oefiisa III . Iahresberi6 ) ! und Diskussion . Neuwahl der Sek-
tiansleituug . Zutritt mir unter Var�eigung des Mitgliedsbuches . — Handels -
Hilfsarbeiter uns . aroeiterinnen aus allen Detrieuen der Damenwäsche - ,
Schiirzen� . UoterroS - und Kleiberbranche : Mittwoch ntidm . 5 Ahr bei Ditte .
Pastftr . ' 29. ÄruppenversammlLr ! ? . — Haudelshilssarbeiter und - ardeiterinnen
aus alleR Betrieben de? Pntzbranche : Äiitwoch a' ornd Ö Uhr bei Ditte , Post »
straße 2b, GruppensersammkuNS .

Zentralrerband der Nsgrsirklte «. Mitgliebernerst »«mlunsen . Mittwoch .
BaumwvL - , Leinen - , Kleide . ' ftoff - Grsf�handel : 7' � Uhr im Zweigbureau . Kom-
MTnbanienstr . — Donnerstag . Textilindustrie , Färbereien : V/s Uhr
in der Neuen Philharmonie . Köpenicker Str . M' S7. — Schokoladenindustrie :
% Uhr in der Neuen Philharmonie . Köpenicker Str . 96, N7. — Papier , Graphi¬
sche2 Gewerbe : 7' v Uhr in der Reuen Philharmonie , Köpenicker Str . S6/Y7. —
Lhirurgie Mechanik : 7 Uhr in Haverlands Trestsiilen . Neue Friedrichsir . 35.

Deutsch ?? WekkmVisternerbecnd . Buchbindereiwerkmeister : Mittwoch nach «.
7, Uh� im Restaurant Schirm , (sh- rloLtenstr . », vichtige Aussprache . Erscheinen
Pflicht .

Verband der Buchbinder »nd P«pieeneearbeite ?. Miit »l3ch nachm. o1' * Uhr
i » Lsksl npn Boeker , Deberstr . 17, BranchenveTsammlunff der Gtui - und
K- rtonbranche . Der Ablauf des Tarif ?«. Branchenangelegenheiten . — Da-
triebsrate de? reinen Kuchbindereisn : Mittwoch nachm. Uhr bei Schirm ,
ckharlottenst ' . ' . Z, wichtige Sitzung . Wir bitten um zahlreiches Erscheinen . —
Die Branche nleitung .

Band d- e technischen «ngestelsten and Neamten . Ortsgruppe Nordwest 7.
Mitglied « rverssinmluntz Donuersiag 7l4 Uhr im Restaurant Mattke , Turm -
ftraste 7?. Bortrag des Siudtbaurais Horten . Anschließend Delegiertenwahl
zu « Bundestag .

Zimmeeer . Donuerstag� abend �4 Uhr� im Gewerkschaftshaus , �Enyel -

firng «u sorgen , und die ausgegebenen Handzetiel auf alle » Arbeitsstelle » zu
verbreiten . — Der Borstand .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Vera »tv . fSr de » redakt . Teil : Franz KlShs . Berlin - Lichterfelde ; für An»
zeigen : Th. Glocke, Berli ». Berlag Borwärts - Berlag G. m. b. H. , Berlin . Druck:
BorwärtL - Vuchdruckerei u. Berla ?sRnstast Daul Singer u. Co. , Berlin , Lindenstr . 3«

Hierzu 1 Bettaar .

anfiavin -
iiplle »

<«,1 Klchll »»
jv » veslnfekH «» tet JRunb - unö RachvvhZhki

des »ober » bei

HlW? . ßwevkzZOMg . VMleZMng
Erhältlich in den Apotheken u. Drogerie »

Stoffe
für Herren - u. Damen- Bcfclcidung
dul ? Fäfcriint !, jr : B! tosvjM. VerliiQl nelenrst :

Koch & Seeland
Gertraudtenstraß « 20 —21 .

ßrzirksx . ' b . nid
Berii « SPD .

79. Abt . ed ' Bneing
Unser aller , treuer ,

bls in seinen legten
Taaen für die Partei
tätige Senns ?«

Ernst Weigt
ist im Alter von 7d
Iahren verftorbeu .
kdri z«I »e, tikelitii !

Die Beerdigung
ertalzt am Mittmo »,
den I Ztlärj . nachm.
2' / , Uhr. auf dem
II. Stöbt . Friedh »!
( Blanke HSllrMnthIir
Ziege DetetI erwartet
S«rAbteiIu »ga »»e? t .

HöW in ZliairrajesclJlflBB erliäillic !i ist

der eshis Kapitän - Kantabali
nur mit Ietleleinlag » ( Rallen . Schieilen , Elangen
Twilt M 4. - oinxelveekanfs . Perkantssleven durch
elarl Zttteker . Berl .Lichtend , rgerStr . ZZ ( Kgft ZSSI)

8e!i?.li !ezis!er!in!!!ziit.
Übernehme und kaute auch
d>» Spiegelfchetk «».

dt. Naaen . Trmgrlhas -
Kantruffelstr . A.

«abreenchk « A>U

cegetftvlltM
für

InbinskI

Hebrere gtbniBtbte afesr gnl erbailene

KStimasetaitien
= = = = = hanfan 1 ■

Remafe & Silber , lliiiienstf , U- Tl

H. &P. Uder, SO 16, Enoeiüferl!
Zizaretten , Kao - , Rauch - u. Scbnapftabake
ö. A HaNewack . r . Oolaf ,Lan ( lfr „Eicken . Raultrio
Oldenkott , üeöffn 1-2, 3-3 U. Moritrpl , 30U. 13720

npreebt , Bln . . Treptow Bonche . ir , f ?
litt, « Slolfc fßt Vomen und cherien ju
Zkaveikvealie ». Mtf ' Stabe Lluawahi in den
madernnen ssarben siir Zln�Ug und Baletat »

il » g Umarbeite a' X Gebisse . Re¬
in parat - sof - Geldkrenen , Brück

fell - ahl ■' . 9—7 Sonntags91 .
naiie Scbört -
hau�er TorHciiipcl , DeofeUinjenstr. Z' S

Die

lerltSiftestradU
von Univ. - Professoren
t. Sntjits 1. 1. Iiftmk

« Ncktt ,
fßr Elielente , Aerrit

enck Hebacamieti
Preis M. 3/0

Buchhandlg . Varvirta
Berlin SW. , Lindenstr . 2

SollSaVisch , S »»lisch .
Freiprospekt . Aloue?
darf «?7«.

d > i Wl ' s Üßa ; ip •

Bleich Ssöc »
unentbehrlich für Wäsche u. Hau < puh

Meiler HenkeliCo . DDfleldinf

iiiiiiiiiiiiHuiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiitiiiiljiiiiijiniiiliiiriiiiiilum

Sas 11 . Gebot ] 1

57Ik *

l

= i

i 25
= �ichrz «mx

Du sollst mit efet
Zahripastn i f K mr � ' Cf

T>; ine ZShn -

i uifd : A
_ _ _ _' .. v . . . 3S;

Läuse � Wanzen
Schneetban

KtOge
Clalsnenem

desetligen Sie tr. rftr , \ „ lOOCOOfhtbiusrieden -
l / CfaHkfnnr w Vf t - l O O �.stellt . UederdenTr -

/ ? ? lUNVkmtt <a Fachm hrg >salg ». Sie Saunen .

Verlangen Sie nur �< koiücl « Wa.
Zderk «, Gsf »». Zu had. in ». Vragaelen : DerttnS :
Draq Be » i « r , Neue Prantenade 2. Niide Bdf. ?Srs ,
E. F. Ile - p«»»! , , Stralaverikr . 2k! ■21 ® : A OtTcri
Waldenseritr . 1?: vr » > anh « n » Maadie , SS. ?t
?arn . Alt MaadttZZ laegenllderZinzendarslir : Zl :
O. *U| Ofea *if . , ®otttanflr . :?; netzbcoj - Otee . ,
Er,r «i,rttr . ZZ: Drag Ar atz , Neinickendarfer Str 119:
H. « » » BP » , Aeinickeudarier Str . M; o. Kanzler ,
Müllerstr . I.' .z, am Leapaidplag : VrSsieler vro -
gart », Brtlgkler Etr t «: Kneaba ! » ! » Vrop . ,
Stitinitenitrabe W: y. ran - « , ?runnenltratz « Ik,7 :
AM« » » » . Invaliden ! ! , 33 ( Strtrtn « Daqnhos ) ;
Drag fi Schmetferr , Oranienburger Str . W ( Tin -
gang Artiverietir . ) : 1Z0 : finbeeko » - firag�
C bertnllr 43 �Z»r »»»t, . Ve»U. , Landsberg er WeeZd:
s . LnKla . Schdndauser Sllle , 3«! O: llitbaeo «-
2100 . , »leine Andreaasir . 1! ; Vtrlsch , Stür . c-
berzer Str . T: Ototfrn - Ürop . . Prleraburger
Trr SS. am Saltenalaz . SO : <f. Berger , Brücke ».
( trabe 1«; Zentral - 2to « . und Sanitatsdasa . !
de« Siidalten ». Dre . dener Str lS ; S : S. Lehrte ,
Staltbuser Samm 81/85: SW : Srag <S IB. Wetrich ,
S' ilcher ' t - i Tharloktenöierg : Llephaa - Vrog . ,
55 , - Sir Inn Ct. f fWekerg ; F yelnrich .

. - jt ' i ?37, Jten ' . Cns; Zfn ' . rcJ - Otog�
Vedd ivil ?. ;' n . iSetzjletn� ttailer »
� ■ . S*v. - - n yj ; R; ck; - -nn' • ' ;

r - • " • - t".
■ vt ; 0er » al »

■- - •• . »«««»»» " ist . " ■. :■■■
■.y , TIVr. «iniTÄ »« to' . "j

. . . *r > uiii ! : ' drr e>' >i ' A. !). h - .21"
«! >. . ver Itter Sir SS Ä: ea »». . h»t : We rStrr
Oltlaer , Berliner Str so am �lurkt . Xreptan :
Dragenbau » m. « « » • O« . SraeZIir . 21 ; Aveitza ».
( ee ; • rlne Stearrie , Berliner Allee is.

Sei - bfrtt . : S. SKMltz n « " "

Un. rert . . . I ' : ?
Kon u . tnt abgejiuleit 4 oi . . r . .
Die ncJ ) restlidien 5 eth ten Deelen ,

\ ' e/wni '

( H ttt ca . /OOOU Mk . i tr . ia . nn ü. e « —

= ßnrfssn S- C» ] enigen Personen , die uns vom 15 , bis 50 . Sept . 1922 die meisten Kalikiora - —

E~E Uimhurg 19, Faltschachteln mit Kontrollstreifen einsenden . 2 halbe ■= 1 ganze Tube . —



Nr . H�Z�. �ahegang Beilage öes Vorwärts
vienstag , 2S . 5ebrv « 1H22

Reklamefrühling in Herlin .
Die neue Straftenreklame . — Kulturbarometer auf der Straße .

E , ist R« » am « frühling in Berlin . Fast üb » Nacht , mächt «, ZlllaMMenaeAkÜckte kunft
man sagen , hat sich das Strahenplakat unserer Verkehrsadern bc - �

SMaMMcngeorU < m Runsl .

mächtigt . Und mm schreit es auf uns ein , wo wir gehen und �
wird bunt m Berlin . Wir werden uns daran gewöhnen .

sieben N,,, ' hämmeri m ima mif Gewohnen müssen . Und allmählich wird man gedankenlog daran
� u Z ' Ll wit l - ner Eindringlichkeit . di ° nur gellen - und nur ein Wort , ein besonders einprägsames Wort

durch sortgeseste sinnlose Wiederholung zu erreichen .st. Worter . >
Biri , �f { en bleiben und mit hypnotischer, suggestiver Kraft seine

Namen , Zeichen in den S. nn . Wir merken s selbst kaum und unter - Wirkung tum der Reklamemeister Hot seinen Zweck erreicht . Und
liegen doch ollmählich dieser Hnpnosekünstler - N- klome . Auf den der Nachdenklich « wird erkennen , daß auch die Reklame ein « Kunst
Straßenbahnen , die noch vor drei Jahren so nüchtern und zweck - ; ist . die von den Hunderten , die die neuen Schilder bemalt haben ,
mäßig aussahen , verdrängt das riesige Dachschild jet en anderen �r,ur e�r " r oder vielleicht zwei verstanden hoben . Der Nachdenklich «
Eindruck : an den Ecken der Plattform , an den Fensterscheiben , an �

wird ober auch merken , daß die Straßenreklame ein Sutturboro .

der Decke im Innern — Reklame und wieder Reklame . Und fliehst � f daraufhin schon einmal unferc

°.u 6 « ,, . m .rn m * * tu wh UNL
Sommer die Havel entlang oder die Obcrspre « — auch die Fähr -
boote und Sterndampfer schreien dir mit riesigen gelben Plakaten
die . beste " Zigarettenmarkc ins Ohr .

Reklamehunger als Rettungsanker .
Die Großbetriebe schwimmen im Geld «, sie können sich jegliche ,

noch so teure , amerikanische Reklame leisten . Wer sollte sich da
noch darüber wundern , daß Staat und Stadt , die dafür in um so
größeren Schulden schwimmen , auch nach diesem Strohholm zur
Rettung vor dem Ertrinken greisen und aus dem Reklamehunger
des Kapitals selbst Kapital zu schlagen versuchen . Die Post sing
damit an und opferte das schlichte Blau ihrer Briefkästen . Du
kannst keinen Brief mehr loswerden , ohne dich daran erinnern zu
lassen , bei wem es die billigsten Füllfederhalter gibt . Und nun
ist die Stadt Berlin gefolg ! und Hot ihre caternenpfahl « . Straßen -
bahnmasten und Straßenschilder dem Moloch Reklame zum Opfer
gebracht . Und was im Herbst durch den Beschluß der städtischen
Körperschaften in den Saatboden unseres Reklamewefens gesenkt
wurde , das beginnt nun lustig zu sprießen : weih und gelb und rot ,
geschmackvolle Reklameblüten und gräßliches Plakatunkraut in bun -
tcm Durcheinander . Es ist Reklamefrühling in Berlin ! Und mit
der Veränderung oder verschandelung des Straßenbilde , — Pesti -
misten behaupten daß da überhaupt nichts mehr zu verschandeln
wäre — werden dann hoffentlich auch die Millionen für den Stadt -
säckel heranwachsen , die aus der Rekiameplantage geerntet werden
sollen . 7� . Millionen werden ja allein die Anhängsel an den
Stroßcnmasten einbringen . Di « harmloseste Blüte in dieser Früh -
lings „ pracht " ist noch die . Hastrag " ; Säule . Auf dem Potsdamer
Platz schoß sie plötzlich aus der Erde und griff dann nach Unkraut -
manier gleich auf die angrenzenden Straßen über . Wie lange noch .
— und das letzte der guten alten , so schön sichtbaren weißroten
Schilder an den Haltestellen d«r Elektrischen ist aus dem Berliner
Stadtbild verschwunden . Hastrag heißt die Parole . Der Mensch
der neuen Zeit will Rätsel raten . Und wird dann um so entzückter
sein , wenn er dann an dieser magischen Säule — nachts leuchtet
si « ja sogar — Jahrplan und Linienführung „seiner " Bahnen ent -
deckt . Er hat ja so viel Zeit , Zeit wie Heu , um an der Haltestelle
Berkehr - stlldien zu treiben . Herr Dr. . Adler kennt seine Leute , die
Pein des Wartens und der ocllgepjropstin Sahnen soll ihnen ver -
süßt vcrdcn .

Sarbaeisch oder kultiviert !

Böser ober siehbs an den Mafien der Straßenschilder und
Bogenlampen aus . Auch sie spüren den Reklamefrühling in ihren
alten Gliedern und beginnen lustig auszuschlagen . Die Träger der
elektrischen Lampen haben über Nacht Ohren gekriegt , gelb « Ohren ,
gleich vier an der Zahl . Den Etraßenschilderpfosten am Dönhoff -
platz sind viereckig « Anhängeschilder gewachsen , gräßlich roh geformt
und ncch roher bemalt — rechtes , echtes Unkraut ohne Zeden künst¬
lerischen Ehrgeiz . Und kie Faustskizze der nächsten Etroßen , die ol »
letztes Glied der Schilderkett « dai . melt , wird in all ihre ? unver -
ständlichen Kümmerlichkeit niemand mit dieser Reklamebarbarei ver -
söhnen . Ging ' « wirklich nicht anders , nicht gefchmackooller ? O ja ,
es ging nicht nur , sondern es geht sogar . Man schlendere nur «in -
mal über den Köllnifchen Fischmarkt , wo die hübschen eseublott -
förmigen Gebilde oben auf di « Straßensckstlder gewachsen sind und
wo man seine helle Freude an der archiieklonischen Kunst des
Reklamefrühlings haben kann . Warum nicht überall so ? Soll
auch hier Kunst - und Geschmackiosigkett je nach dem StaWwiertrt
verteilt werden ?

eicht , Tonzkurse , Tanzte «, Tanz für die reifere Jugend , Rockttanz
usw . usw . ? Hast du schon beobachtet , wie scheu sich in diesen Tagen
die Kunst , Konzerte und Theater , zwischen Tanz und Zigaretten
nuf. der Anschlagsäule zusammendrücken ? Wir wissen kaum noch ,
wie ' s ftüher war . Wir «rinnern uns kaum noch , daß die . tOVO- Rl . -
Belohnllng " ftüher eine große Rarität an der Litfaßsäule war , um
die sich in gruseliger Neugier die Stroßenpassanten scharten . Ja ,
die Litfaßsäule kann weinen — und sie hat Grund dazu .

«
Und heute ? Da hängen sie gleich zwei - , dreifach neben - und

untereinander : Raubmord , Einbruch , Diebstahl . Zeichen der Zeit !
Kultur und Sittlichkeit nach dem „ Stahlbad " der
Ration ! Auch die Straße redet — man muß ihre Sprache nur
oerstehen . Und der Reklamefrühling in Groß - Berlin , der nun an -
bricht , wird uns erzählen , daß das Geld auf der Straße liegt und
daß das Kapital es ausliest — vom Fahrdamm wie vom Bürger -
steig , aus dem Staub des Werktags wie aus dem Dreck der Gosse .
Es ist Reklamefrühling in Berlin . . .

Die Krummbeinigen .
Diesmal handelt « «s sich wirklich um «ine ganz besonder « Schau

der Krummbeinigen und nicht um die alltäglich «, die von den mensch -
lichen Lebewesen veranstaltet wird , wenn sie, trotz ihres Schönheits -
fehler ?, der kurzen Rockmod « huldigen . Nein , diesmal kamen Krumm -
beiner in Betracht , di « man allgemein ob ihrer oder trotz ihrer krummen
Beine schön findet . Di « märkisch « Londesgruppe des Deutschen T«ckel -
klubs hielt nämlich « me Teckel - Sonderaus fiel long ob .
Folglich hatte die ! « Hundevasi « sich i » vielen Exemplaren in der
Brauerei Königstadt , Schönhauser Alle «, eingefunden .

Wütende » Gekläff , Geheul und Geknurr empfing den Eindring -
ling . Jeder Stand barg einen Teckel . In den oberen Räumen waren
die Richterring «. Die Säle sind ursprünglich für festliche Veran -
staltimgon hergerichtet , ober inmitten , der Alp - niandschoft und aus
dkn Parkettböden ginge » nunmehr die hunWchen Krummbeine ?
spazieren , I ! »d es würde viel ' gewischt und auch Sand gestreut ,
wenn ihnen mal ' etwas Menschliche « passiert war . Teckel aller ' Far -
den traten an . Mm : sah gelbe oder braun « , rot «, schwarz «, schwarz -
rote , glatte , langhaarige , rauhhaarige usw . Auch gefleckt «, doch ist
da » Aug « gar nicht an sie gewöhnt , der Laie konstatiert gewöhnlich :
. Der Köter hat die Rande . " Unt « r den zur Schau gestellten sah man
stramm « Hunde , di « sich ihres Wertes und ihrer Würde vollauf be -

wuß : waren . Doch gab es auch verdutzte , denen die Ohren ganz
besonders schlapp hingen , und Schüchterne aus d«r Jugendklasse ,
denen die Kimimersalten ti «s im Gesicht standen und drr «n Augen -
ausdruck so hilflos war , als seien sie ein Menschlein , der seine Steuer -

erklärung beim zuständigen Finanzamt abgeben muß . Für gewöhn -
sich ist der Teckel harmlos , durch Bissigkeit zeichnet er sich gerade nicht
aus . In der Ausstellung waren einige Zwergteckel ausfallend und
«in paar Hundemomas . Di « kamen mit Fürsorge und Lieb « ihren

Muiierpflichien nach . Die Ehrerpreis « waren fast alle irgendwie
mit der Verehrung des Teckel - in Verbindung gebrocht . Für den

besten Rüden gab es «inen Teckel aus Bronze , sonst sah man noch

Teckelsiguren aus Aschenbechern , Briefbeschwerern uird sogar ach « nrem

Lampenschirm . Auch war unter den Ehrenpreisen ein Revolver .
Di « Gewehrfabrik , die ihn stiftet «, dachte wohl vornehmlich an di «
Teckel züchtenden Förster . Dies « bilden die Krummbeine für die Jagd
aus , wo sie vorzügliches leisten , während die Teckel in der Stadt nur
als Zier - und Wachthund « in Betracht kommen ,

»

Während man dem Teckel nachsagt , daß er nie ganz gehorsam
ist , muß der deutsche Schäferhund unbedingt fest im Gehör -
sam sein . Sonst taugt «r nichts . Der deutsche Schäferhund ist zur -
zeit der Modehund , und oiewiel Anhänger er hat , sah man erst
am Sonntag wieder auf dem Platz der Lessing - Schule in Neukölln .
Dort veranstaltete der Deutsche Schäferhund - Perband ,
Landesgruppe der Mark Brandenburg , «ine geschlossene Lorführung .
Man sah nicht nur schöne Hebungen , sondern auch beachtenswerte
Leistungen, , und es wurde vor allen Dingen auch gezeigt , wie die
Dressur zu erfolgen hat . Als die Mannarbeit an der Reihe war
und der „ Verbrecher " im Beißmantel erschien , heulten und zitterten
fast sämtliche Hunde vor Aufregung und Eiser . Di « Hund « dürfen
sich bekanntlich , wenn sie auf der Berbrecherjagd sind , nicht durch
die schwerste Peitsch « abschlagen und auch durck ) Schüsse sich nicht
verscheuchen lassen . Als nun bei der Vorführung die dazugehörigen
Schüsse sielen ( der Revolver funktionierte freilich nur ausnahms »
weise mal ) , waren die Hunde , die mit ihren Besitzern im Zuschauer -
räum weitlten , kaum mehr zu halten : sie wollten einfach di « mensch -
lichen Zuschauer verdrängen und selber di « erste » Plätze am Zaun
« inehmen .

Aur Unterschlagung bei See polizeihauptkasse .
Wachtmeister Iiebler in vollem Umfange geständig .

Der verhaftete Wachtrfieister Ziebler wurde gestern vom Kri »
minalkommissar Dr . ltzriinberg , der , wie wir mitteilten , den Flüchti »
gen in Leipzig festgenonimen Hot, mit seinen Beamten nach Berlin
gebracht , wo er nachmittags nach seiner Ankunft einem Verhör unter -
zogen wurde . Ziebler ist in vollem Umfange ge »
st ä n d ig. Im Laufe der beiden Monate hat er etwa 200 000 M.
ausgegeben . Da er ständig unterwegs war , in Hotels und Pen -
sionaten wohnen mußte , und auch fortwährend sich neue Kleidungs -
stücke zulegen mußte , rann ihm das Geld geradezu unter den Händen
fort . Um jiclz unkenntlich zu machen , trug er nicht nur ständig andere
Kleidungsstücke , sondern auch , obwohl er gut sehen kann , bald einen
Kneifer , bald ein « Nickel - oder Hornbrille . Die Haare ließ er sich
kurzschneiden und zuletzt auch den Schnurrbart abnehmen . Ueberall
legte er sich andere Namen bei . So hat er sich u. a. Recardus ,
Josmus usw . genannt . Bei seinen Nachforschungen nach dem Ge¬
suchten hatte der Kommissar erfahren , daß er sich zuletzt wieder in
Leipzig aufhielt . Dort war ihm seine Deckadresse bekannt . An diese
telegraphierte er und vereinbart « eine Zusammenkunft auf der Post .
Als Ziebler dort erschien , wurde er festgenommen .

Sie folgen einer Verwechselung .
Ein äußerst fataler Iustizirrlum .

Ein interessanter Rechtsfall , der allzu deutlich die noch immer
bestehenden Mängel des Vorverfahrens in Strafsachen kennzeichnete ,
beschäftigte das Amtsgericht Berlin - Wedding . Der Fall betrifft
einen unbestraften und sich des besten Ansehens erfreuenden Kauf -
chany , der sich wegen Diebstahls verantworten mußte , während der
wirklich « Täter — und das ist das interessanteste — läng st
wegen derselben T a t z u längerer Gefängnisstrafe
verurteilt ist . Wegen Diebstahls an einem Motorrenn -
boot Deta war der Automobilhändlsr Reinhold B o i g t angeklagt .
Diese Anklage hat folgende eigenartige Vorgeschichte :

Ein Kaufmann A. Preis war Besitzer des erwähnten Motor -
bootes , welches auf einer Bootswerft in Stralau auf Winterlager
stand . Von der Werft war an Herrn A. Preis ein schriftliches Cr -
suchen gerichtet worden , das Lagergeld zu bezahlen . Versehentlich
gelangte dieser Brief in die Hände eines Mannes , der auch A. Preis
hieß . Dieser erschien auf der Werft , bezahlte das Lagergeld und
ließ das Boot abschleppen . Als einige Tage darauf der richtige
A. Preis aus der Werft erschien , stellte es sich zum allgemeinen Er -
staunen heraus , daß ein falscher Preis in Tätigkeit getreten war .
Die polizeilichen Ermittlungen führten dazu , daß das gestohlene
Boot bei dem jetzigen Zlngeklagten beschlagnahmt �wurde . Diese Tat -
fache genügte der Amtsanwaltschaft , um gegen den völlig unbe »
scholtenen B. Anklage wegen Diebstahls zu erheben . In
der ersten Verhandlung stellte Rechtsanwalt Dr . Frey unter Be -
weis , daß derwtrklich « Dieb A. Preisinzwischenwegen
dieses Diebstahls zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt

Die Sünde im Wasser .
Von Wilhelm Schmidlbonn .

„ Wir « ollen schlafen, " sagte er wieder .

„ Ja schlafen . " —

Sie horchte : ja , er schlief , er atmete tiej und unruhig . Sie

tat die Lugen zu , um auch zu schlafen . Allmählich wurde das

Schlagen ihres Herzens stiller , aber ihre Augen wollten nicht

zubleiben . Sie hielt sich die Lider mit den Fingern fest und

begann so zu schlummern . Noch einmal nur regte sie sich — si «

hatte ihr Abendgebet vergessen . Sie faltete die Hände und

betete . _ ,
Dann senkte es sich über ihr Bewußtsein . S,e sah sich

und die Eltern und Hein um den Mittagtisch sitzen , in der

hellen , grünen Laube , und Hein war ihr Verlobter . Und

dann schlief sie ein .

Mitten in der Nacht machte er die Augen auf . Aber er

tat sie gleich wieder zu . Er wollte nicht wach sein , er wollte

nicht denken , er wollte sschlasen . Er legte den Kops von einer

Seit » zur anderen . Alles schmerzte ibn , über se - nen�Augen lag

ein dumpfer Druck . Er rieb mit der Hand über die Stirn , seine

Pulse an den Handgelenken klopfteii schnell , und mit jedem

Klopfen stach es ihn in den Schläfen . Jetzt sprang ein heftiger

Schmerz in seinem Hmterkovs aus, und als er mst der flachen

Hand über sein Haar fuhr , kam es ihm vor , als sei es hart und

spröde und stehe aufrecht . Es rieselte ihm kalt über die gange

Kopfhaut .
Endlich tat er die Augen auf . Alles war Jchwarz um ihn .

auch der Himmel war nicht zu sehen , kein Stern flimmerte
durch die Blätter . Er stöhnte und dreht « sich um . Es war

so finster , daß er Eret ; kcum sah . Er tastete nach ihr . Er

wollte etwas Lebendes fühlen , er wollte nicht allein sein .

Ähr Kopf lag in ihren Händen gebettet . Er beugte sich
über ihr Gesicht und suchte hineinzusehen und horchte auf

ihren Atem . Wie sonderbar ihn das anrührt «, daß sie schlief
und er noch wach war !

Seine Augen singen an , sich an das Dunkel zu gewöhnen ,
und er unterschied schon die Linien ihres ' Gesichtes . Sie seufzte
und wimmerte im Traum , wie « in junger Hund an der Kette

wimmert , und es drängt « ihn zu ihr . Er strich ihr gut und

liebevoll mit d « r Hand über die Backe , die glühend und weich
wie der Sammet auf seinem Sofa war .

Er zog ihr Haar langsam durch seine Hände , und es lackte

ihn , es ihr rund ums Gesicht und auseinandergebreitet über

die Brust zu legen . Er nahm ihre Hände und legte ihre

Finger zusammen , er drückte auf ihre Knie und streckte sie» bis

sie lang auf dem Nucken dalag , etwas nach unten gebogen , nur

von den Arsten gehalten , mit gefalteteu > Händen , in ihrer

Reinheit , in ihrem Schlafe wie eine Heilig «.
Das ganze Weh ihrer Lage kam über ihn . Er versteckte

seine Stirn an die ihre , um nicht denken und denken zu müssen .
Aber er mußte sitzen und denken .

Wieder kam es über ihn , daß er sterben sollte in seiner
Jugend , in seiner Kraft , in seinem Leben voller Freude und

Hoffnungen . Und nicht zur Klage — zum Trotz und Nicht -
duldenwollen wurde dieses Gefühl bei ihm .

Und plötzlich war der Gedanke an das Weib da , vor dem

er sich lange gefürchtet hatte . Hätte er ein anderes Mädchen
da neben sich auf den Aesten liegen , wahrhaftig ! er würde die

Liebe bei ihr suchen — hätte er doch ein anderes da liegen !
Sein Atem ging schneller . Er setzte sich anders .

Wie vom Blitz erhellt , standen die klugen , blauen Augen

seiner Mutter vor ihm . Abrr der Gedanke , daß er sterben
mußte , hatte sein erschöpftes Gehirn wie im Taumel erfaßt .
Er tastete nach ihren Augen , um zu sehen , ob sie schlief .

Da plötzlich suhlte er ihre Knie an den seinen zittern , und

da lief « in Schauder über das ganze Mädchen , von dem

Nocken abwärts bis in die Füße , so stark , daß er selber ihn

fühlte , und da schlug sie beide Hände vors Gesicht .

Er beugte sich zu ihr und wollte ihre Hände wegziehen
und in ihr Gesicht sehen . Sie wehrte ihm nicht , sie regte sich -

nicht . Aber er fühlte , wie eine Träne zwischen ihren Fingern
hervortrat . Er wischte sie mit seinem zitternden Finger weg ,

'

er zog ihr die Hände auseinander und küßte ihr die nassen
Augen , die geschlossen waren . Er küßte ihre Lippen , die

zuckten . Sie nahmen seinen Kuß willenlos , aber sie gaben ihn
nicht wieder .

. . Du bist so schön . " hauchte er ihr Ins Gesicht .
Wie zum Schutze kreuzte sie die Arme über sick' - Große

Tränen kamen , eine nach der anderen , aus ihren geschlossenen
Lidern . Er küßte sie weg und wieder weg , er nahm sanft ihre
Arme fort und zog ihren ganzen Leib cm den seinen .

„ Weine doch nicht, " flüsterte er , „ ich tu dir keine Sünde .
Ich will dich ja doch nur küssen , deinen Mund küssen , weil du
so schön bist . Es ist ja nur ein Spiel . Siehst du , morgen sind
wir müd und können den Rücken nicht mehr von den Aesten
heben , und wieder morgen sind wir tot , sind wir beide tot . "

Aber da kam plötzlich Leben in sie . Wie ein Aal wand sie
sich in seiner Umarmung und drängte von ihm weg . Sie stieß
ihn mit beiden Händen ins Gesichl und wehrte seinen Kopf von

sich ab .
Er nahm ihre ausgestreckten Arme , beugt - sie in den Ellen -

bogen und bog sie auseinander , und zwischen ihnen senkte er

seinen Kopf hindurch und suchte ihre Lippen .
Sie machte sich los mit aller ihrer Kraft , hob sich auf die

Knie , griff in die Zweige über sich und stand oben , über ihm .
Er lag und regte sich nicht , hörte , wie sie sich leise setzte ,

» nd wagte nicht , den Kopf zu heben und zu ihr hinaufzusehen .
Das Herz schlug ihm so laut , daß er das Fleisch seiner Arme
darüber legte . Er stellte sich schlafend , er zwang sich zu steiner -
ner Unbeweglichkeit — dabei horchte er mit tausend Ohren auf
das junge Mädchen über ihm .

- -

Eine Stunde verging .
Oft dachte er , jetzt ist der Schlaf über sie gekommen , und

hielt den Atem an , aber gleich hörte er , wie sie sich anders setzte .
Da ! da , da ! Was war das ?

Ihm stand der Atem , er hob den Kopf — ein Wimmern

und Winseln drang durch die Blätterwand zu ihm . Es schien
nicht nahe zu sein , und doch hörte er es deutlich über das weite ,

schwarze Wasser herkommen . Ein Mensch trieb da einsam
und ohne Hilfe auf der Flirt — und da ! ein Schreien , wie

wenn einer aus dem Schlaf erwacht und den Mörder vor

seinem Bett sieht, entsetzt und flehend , ein Heulen voll Wut und

Verzweiflung , voll haarsträubender Todesangst , die Stimme

eines Mannes , die aber hoch wie eine Frauenstimme gellte .

Hein fühlle , wie sein Herz zu schlagen aufhörte . Er fühlte

Gretes Füße auf seinen Leib treten , sie ließ sich entsetzt und

zitternd zu ibm herabfallen . Er tat feine Arme auf und zog

sie hinein . Eins kroch in das andere , um sicki zu bergen .
Eine Minute dauerte das gellende Schreien , das ihnen

das Blut erstarren machte und Arme und Deine lähmte . Er

hatte die Lippen geöffnet und wollte rufen , aber kein Ton kam

darüber . Jetzt hörten sie einen Strudel schlucken und schlingen .
auszischen und brausen , und mit einem Male war es still .

�Fortsetzung folgt . )



f e f und daß der Mgeklagke auf ganz fcgalem Wege durch ein In¬
serat in einer hiesigen Mittagszeitung in den Besitz des Baotes ge¬
kommen sei . Die Verhandlung wurde seinerzeit vertagt und in dem
gestrigen Termin ergab sich die Richtigkeit dieser Angaben .

Der Amtsanwalt beantragte daraufhin selbst die Frei -
s p r e ch u n g. Das «Gericht entsprach diesem Antrage und sprach
den Angeklagten nicht nur auf Kosten der Staatskasse
frei , sondern legte auch gemäß einem Antrage seines Verteidigers
die i h m c r w a ch s e n e n notwendigen ' Sl u s l a g e n und
die Kosten der Verteidigung der Staatskasse auf
mit der Begründung , daß , wenn im Vorverfahren die Zeugen ver -
nommen und die Akten herangezogen worden wären , überhaupt keine
Anklage hätte erhoben werden können .

Ueberraschnngc » für Holzkäufer .
Die sprungharte Steigerung der Preise von LebenSmiltekn und

sonstigen Bedarfsgegenständen erregt immer wieder das Staunen
und den Giimm deS wehrlosen Verbrauchers . Eine Preis -
steigerung , die an Überraschender Plötzlichkeit
und weitgreife n der Ausgiebigkeit nichts zu wünschen
übrig läßt , wird unS auS dem Brennstofsbandel mitgeteilt , »für
Holz , das am 4. Zfebruar zum Preis von 235 M. pro R a u in -
m e t e r bestellt worden war , mußten bei der am 12. sfebrnar er -
folgenden Lieferung plötzlich 392 M, p r o Ra Winnie ter bc -
zahlt werden . Dem Käufer war bei der Bestellung nicblS von
einem etwaigen Preisausschlag , gesagt worden , aber hinterher
wurde aus sein « Beschwerde ihm erklärt , daß Holzpreise sich . frei -
bleibend ' verstehen und daß die inzwiichen nötig gewordene Preis -
crhöhung bis 1. »februar zurückdatiert worden sei . Der Holzkäufer
erlebte diese Ilcbcrraschuiig nicht etwa beim erstbesten llcincii
Händler , sondern bei einer großen sfirnia .

Allen , die sich bei Eiiikäiisen , und zwar nicht
nur bei Holzet n käu fen , sondern auch bei Lebens -
Mitteln übervorteilt glauben , c m v f e h l e u lv i r
Anzeige bei der Wncherabtcilung des Polizei -
Präsidiums , Berlin E 27, iviagazinstr . 3 —5 .

Tis Luxusdicle im KohlenkeNer .

Die Geheimnisse einer Nachtbar mit Schieberpreisen wurden in
einer Verhandlung vor der Straskammer d>: s Landgerichts III aus¬
gerollt . Ein Schlosser R a n d a ck hatte vom Wohnungsamt «inen
in der Eisenacher Straß « gelegenen ehemaligen Kohlenkeller als
Wohnung und Werkstatt zugewiesen erhalten . Balo daraus ver -
mieiet « er einige Räume des Kellers an ein « Fron Anna Schröder ,
welche darin «inen Miitagstisch eröisnen wollte . Es zeigte sich aber
schon nach einigen lagen , daß aus dem Miitagstisch ein
Mitter nochtstisch geworden war , denn in dem ehemali -
gen Kohlenkcller verbreiteten setzt - balistseidene Lampenschirme cin
gewisses Dämmerlicht , und au ? den angenehm gepolsterten Fauteuils
räkelten sich die Herren Schieber mit ihren Dämchen b«i einer Pulle
Sekt für . ?2l> M. Ais eines ' Nachts cin Kriminalbeamter in diese
Kohlenkellerluzusdiele hineingeriet , erklärte ihm eine als Animier »
weibchen dort tätige dunkelärigiqe Mulattin , daß es hier nur Sekt
gebe . Da der Beamte cs nicht verantworten konnte , auf Staats -
kosten Sekt sür 350 M. zu bestellen , erbat er sich einen Kognak , der
„ bloß " 50 M. kostete und den ihm die Mulaltin zudem auch noch aus -
trank . — Gegen Ran back und die Schröder wurden Straibesehle
über je 8000 M. erlassen , welche jedoch jetzt auf 3000 bzw . 1500 M.

Geldstrafe ermäßigt wurden .

Knochcnbrcchsrs Ende und die Rache seiner freunde .
Der eigenartige Fall , daß ein schwebendes Verfahren wegen

Tatschlags nicht beschleunigt werden kann , weil die Eni -

lastungszeugen aus Furcht vor der Rache der

Freunde des Getöteten nicht auszusagen wagen
und zum Teil sogar plötzlich unauffindbar werden , beschäftigt äugen -
blicklich den Untersuchungsrichter bei dem Landgericht I .

Wie seinerzeit mitgeteilt , war anläßlich eines von dem schon
vielgenannten . Liiib Roland " veranstalteten Balles in den Ger -
mania - Sälen ein der Polizei seit langem bekannter Boxer und
Ringkämpfer Paul Döring , genannt „ Der Knochen -
brccher " , durch einen Schuß , den der Restaurateur Fritz Meier

abgegeben halte , getötet worden . Meier behauptet , in der lliotwehr
gehandelt zu haben , da der Knochenbrecher Döring als äußerst ge -
walttätiger Mensch bekannt war . Die Freunde des Toten
hatten seinerzeit auf die Erniittelung des Täters

cineBelohnung von 100 000 M. ausgesetzt . Da außerdem
bekanntgeworden war , daß die Entlastungszeugen schweren
Todesdrohnngen ausgesetzt waren , erschwerte sich der Gang
der Ermittelungen außerordentlich . Aus Furcht vor der Rache der
Freunde des D. wllgten einige Zeugen überhaupt nicht auszusagen ,
andere hielten mit den Aussagen sehr zurück . Das geht sogar soweit ,
daß eine von Rechtsanwalt Dr . Pupp « ermittelte sehr wichtige
Entlastungszeugin , obwohl sie ordnungsmäßig polizeilich gemeldet
ist , sich verborgen hält , so daß ihr die Ladung nicht zugestellt werden
kann . Der Verteidiger will nunmehr den Versuch machen zu er -
reichen , daß den Zeugen ein besonderer persönlicher Schutz zuge -
sichert wird .

Altersheim und städtischer Grundstücksverkauf .
Die Charlottenburger BezirkSkörperichasten haben beschlossen ,

da » der Nanßeiidorffsckicii Siistung gehörende , große und schöne
Villencckgrundstück Kiicsebcckstr . 02 und Lietzenkiurger Str . V/lO an
den mexikanischen Staat und dessen Gesandten Dr . Alfreds Eaturcgli
für sechs Millionen Mark zu verkaufen , und die Stadlverordneien
sollen dem Derkanf jetzt zustiiiimen . Die der früheren Stadl Char -
lottenburg zugefallene Antonie - und Hugo - R a n ß e n d o r f f -
Stiftung legt der Stadt die Verpslichiiin ' g ob. ein Alter « -
heim zu errichten ; zu diesem Ziveck sind bereit « Grundstücke
der Stislung verkaust ivorden . Tie gewaltige Teuerung der Bau -
stoss « zwingt dazu , auch d e n l e h t e n u n d b e st e n G r u n d -
b e s i tz d e r S t i s t u n g zu veräußern . F » der großen und
künstlerisch wertvollen Billa aus dem Eckgrundstück sind gegenwärtig
städtische Bureaus untergebracht . Durch den beichlcuiiigtcn Bau
des Allersheims wird auch der Wohnungsnot i » Eharlottenburg
begegnet .

Umsteigcvcrkchr zwischen Strastenbahn und Hochbahn .
Eine wesentliche PcrkehrSerleichterung tritt bekanntlich mit dem

1. März d, I . in Kraft . Von diesem Tage ab werden von der
Berliner Straßenbahii und der Hoch - und Untergrundbahn Um -
st e i g e f a h r s ch e i i, e zu 3,50 M. ausgegeben , die zu je einer
beliebigen , in unterbrochenen Fahrt auf der
Straße ii bah n und der Hoch - und Untergrundbahn
in der 3. Wagenklasse oder umgckebrt berechtigen . Die zlveite Fahrt
muß . wie bisher schon ollgemein aus Umsteigesahrschein , innerhalb
zwei Stunden nach der durch Lockung des Fahrschein « gckennzeich -
ueten Stunde angetreten werden . Die Fahrgäste werden im Interesse
einer schnelleren Abfertigung ersucht , Hochbahn - Um steige -
fabrscheine bei den Straßen bah nschaffn er n ans -
d r il ck l i ch als solche z u fordern , da snr den alleinigen
Ktraßenbahnverkehr die bisherigen Umsteigefahrscheine auch weiter -
hin ausgegeben werden .

Die Ilmwandlung des städtischen Anschofsunasamkes in eine
<A. m. b. h . beschäftigte am Montag abend einen Stadtverordneten -
ausschuß . der nach längerer Beratung die vom Magistrat vorgelegten
Satzungen und den GeseUschaflsoertrag mit einigen Aenderungen
annahm . Der Magistrat war durch den Etadtra ! Gen . Köhl ver -
treten . Di « Stadtverordnetenversammlung wird sich nun abermals
mit dieser Umwandlung in einer der nächsten Sitzungen beschäftigen
urüssen » da diese schon am 1. April vollzogen werden soll.

62 . SranSenburgischer provmzlallanvtag .
52 , g Millionen Forderungen an Groß - Berlin .

Lm Landeshause der Provinz Brandenburg trat gestern ( Man -
tag ) der Brandenburgische Provinziallandtag zu seiner 52. Tagung
zusammen . Oberpräsident Dr . Maier eröffnete den Landtag mit
einer Ansprache . Nachdem er darin zunächst Oberschlesiens gedacht

: hatte , ging er auf die zur Verhandlung stehende Materie ein .
Unter den Vorlagen steht an erster Stelle der Haushaltsplan .

�Seit dem Tage des Ausscheidens der früher zur Provinz Branden -
bürg gehörig « Eeibetsieii « aus dem Provinzialverbande ist die
Finanzgcbarung der Provinz zum erheblichen Teil
aukgeboul auf im streit befindliche Forderungen
aus der Auseinandersetzung gegen die Stadt Berlin . Der vor -
jährige Haushaltsplan hat als voraussichtliche Einnahme aus den

Leistungen der Stadt Berlin einen Betrag von 45,5 Millionen ein -
gestellt, " d. h. rund 61 Prvz . des gesamten , nach Abzug oller nicht
steuerlichen Einnahmen verbliebenen eiotsmäßigen Fehlbetroges von
74,6 Millionen . In dem vorgelegten Haushaltsplan für 1322 be -
trägt die Auseinandersetzungsforderung 5 2,3 Mil -
lio . n on . Wenn erwogen wird , daß ferner noch ein Betrag aus
dem Halbjahr Oktobcr - April 1321 als streitige Forderung offensteht ,
und ferner , daß der Nachtragsjehlbetrng für 1321 gleichfalls durch
Einstellung einer Auseinandersetzungsforderung in Höhe von 61
Prozent zum Ausgleich gebracht wird , dann wird es deutlich , auf
wie große streitige Forderungen der Finanzplon der Provinz
Brandenburg die Haushaltsführung ausbaut . Von den Einzelvor -
logen hob der Oberpräsident den Bau einer neuen Oder -
brücke bei Tschichertzig hervor , die Neugestaltung der Bor -
schrifter . für den Laiidksmeliorationsfonds , um das stockend « Int « .
esse der Landwirtschast an der Ausführung von Bvdenverbesserungen
- u beleben , sowie den Ausbau der Wasserkräfte der
Provinz zur besseren Elektrizitätsversorgung .
Sodann erklärte Oberpräsident Dr . Maier den Landtag für eröffnet .
( Beifall . )

Zum Präsidenten wurde durch Zettelwahl der vorjährige
Vorsitzende , Genosse Stadtrat Hähnchen ( Guben ) , mit 46 Stim -
men wiedergewählt , während auf den Kandidaten der bürgerlichen
Fraktion , der stärksten Fraktion , Oberbürgermeister Dreifert ( Kott -
bns ) 43 Stimmen entfielen . Auch der stellvertretend « Vorsitzende
« mißt « durch Zettel gewählt werden . Gewählt wurde Geheimrat
Dreifert mit 48 Stimmen ; der Abg . Buhl kUSP . ) erhielt 37 Stim -
men und wurde dann durch Zuruf zum dritten Vorsitzenden gewählt .

Die kommende Erhöhung der Erwerbslosenunterstühung . Der
ständig « Ausschuß für die Erwerbslosenunterstützimg liol beschlossen ,
dem Plenum der Berliner Stadtverordnetenversammlung vorzu¬
schlagen , dl ? Unterstützungssätze unier Abänderung des Derliner
Statuts nochmals zu erhöhen , und zwar von 6,50 M. beginnend auf
7,50 M. und so fort bis aus 18,50 M. pro Tag statt jetzt 15 M.

Raubübersall in der Kolonie » weißer Stern " . Vorgestern abend er -
schienen in dem Lokal des Schankwirts Paul Krause in der Lauben -
kolonie „ Weifiur Stern " in Neukölln zwei Männer und machten eine
Zeche von zirka 20 M. Zur Bezahlung reichten sie ihm «inen
Fünfzigniarkschein . Als nun Kraus « die Lodenkosse öffnete , um
Wechseloeld herauszunehmen , zertrümmerten die beiden Burschen
die in dem Räume befindticke Lampe , um den Wirt unschädlich zu
machen und ihn zu berauben . Einen Pistole , die der Ucbersallene
den Tätern entgegenhielt , wurde ihm entwunden . In diesem
' Augenblick sprang der große Hund des Krause
« inen der Männer an und es gelang K. , dos Frei « zu g. --
Winnen . Er eilte nach der Kaifer - Friedrich - Brück « von wo er den
dort stehenden Posten zu Hill « holt «. Als der Beamte mit d. mi
Wirt dort eintraf , fanden beide einen der Männer , den Arbeiter
Ar : ur Schulich aus Romenthal , im bewußtlosen Zustande und völlig
blutüberströmt aus . Allem Anschein nach hatte ihn der Krausesche
Hund lo übel zugerichtet . Der noch immer Befinmingsiose wurde
dem Neuköllner Krankenhaus « zugeführt .

Von einer Litsaß - Säule erschlagen . Gestern vormittag rast « ein
Automobil der Firman Bergmann — Nr . I A 15 261 — gegen die
vor dem . Hause Frankfurter Allee 13 stehende Anschlagsöu ! «, so daß
sie umstürzte und den in diesem Augenblick oorbeigehrnden neun -
jährigen Schüler Herbert Butzke unter sich begrub . Man befreite
den Knaben aus seiner schrecklichen Situation und brachte ihn nach
dem Krankenhaus « Am Friedrichshain , wo «r bald nach seiner Aus -
nähme verstarb .

Ein Betrüger treibt im Norden Berlin » sein Univesevl
Er sucht Almosenempfäiigerinnen auf . läßt sich da « Buch vorlegen .
notiert da » Aktenzeichen und erklärt , sie sollen sich bei einem Armen -
Vorsteher in der Ackeriteaße , welcher sein Onkel sei . Kohlen abholen .
Bei dieser Gelegenheit bat er einer alten Witwe Porte -
in o n n a i e mit 10 M. gestohlen . Es handelt sich um einen
lleinen 19 bis Mjährigen MeniSen mit grauem Schlapphut , dickem ,
wollenen Schal und von bäuerischem Aussehen .

Der Bund sür Blulterschuh gegen dle Diensteiillossong außer -
ehelicher Mütter . Verschiedene Vereinigungen weiblicher Beamten
haben Entschließungen dahin gesaßt , daß die außereheliche Mutter -
schaft einer Beamtin ihre Entlassung aus dem Dienstverhältnis recht -
iertige . Demgegenüber erklärt die in Berlin tagende Hauptver -
sammlung de ? Deutschen Bundes für Mutlerschutz : „ Die Dienstent -
lassung von Beamtinnen lediglich aus dem Grunde der außerehe -
lichett Mutierschaft ist sozial und sittlich verwerflich
und widerspricht der Verfassung des Deutschen
R eiche s . " Der Deutsche Bund für Mutterschutz erwartet , daß den
Wünschen der eingangs erwähnten Vereinigungen nicht e n t -
sprachen werden wird , daß vielmehr die zuständigen Dienststellen
angewiesen werden , d�s Verhalten gegen weibliche Beamte nur
von ihrer Befähigung und ihren Le i st u n g c n und bzw .
von den für beide Geschlechter in gleicher Weise geltenden gesetzlichen
Bestimmungen abhängig zu machen .

Sprechstunden bei der Seschäslsslelle der städlijchen Schnldepu -
kalion . Die Sprechstunde in der Geichäsisstelle für die Verwaltung
der Vclke - und Mittelschulen , Roßstraße 23/30 , ist wegen der starten
Belastung der Beamten an den Wochentagen auf die Zeit von 12 - 4
bis 1/4 Uhr beschränkt .

Mit der Reform des Zrichenunterricht » bclchäitilien fich die Eni .
schiedcncii Schuhewnim um Dienstag , den 28. Februar , abend «

Ubr , in einer öfienllidjcn Veriammlung im Denicr - SieincnZ - Neal -
( Nimnnjimn , Hohenstansenstr , 47/48 Mntcrgrundbahnbef Biktoria - Juisc . Platzl .
Schülern rbeitcn werden ouSge stellt . Redner lind der
Zeichenlehrer O. Möller und der Schulrejormcr Franz Hilter . Freie
Slussbrache solgt , Iedeninuni hat Zutritt .

Der LebeiiSkiiiidrunterricht sür die Jugendweihe de » Schönhauser
Viertels sindct nicht mehr Sonnenburaer Str . 20 statt , londern jeden
TicnZlag von 4 —6 in ' der Gemeindeschute�chönslleßer Str . 7.

Der Luftverkehr Königsberg —Moskau . Die „ Ekonomitscheskaia
Shisn " bringt neue Einzelheiten über den einzurichtenden Luftverkehr
Königsberg —Moskau . Dos neue Unternehmen , „Deutsch - Russijch ?
Luftverkehrs - Gesellschast " genannt . Hot die Verpflichtung über -
nommen , zwischen Königsberg und Moskau Flugzeuge verkehren zu
lassen im Anschluß an den Nochlschnellzug Berlin - Königsberg . Die
Vorbereitungen zur ' Ausnahme des Flugverkehrs Königsberg —Moskau
sind bereits im vollen Gange . Auf deutscher Seite nehmen an dem
Unternehmen teil : Die AEG . , die Hamburg - Ameriko - Linie und die
Zeppelingesellschaft . Die „Deutsch - Russische Luftverkehrsgesellschaft "
ist unter denselben Bedingungen gegründet worden wie die „ Deutsch -
Russische Transportgesellschaft " in Hamburg , die ebenfalls von der
Sowjetregierung und der . Hamburg - Amerika - Lini « gegründet wnrse ,
Als spatester Termin für den Beginn der Fluge ist der 1. April
festgesetzt .

Vombenattenkat in Madrid . Von Syndikalisten wurde am
Sonntag in Madrid ein Bombenanschlag verübt , bei dem eine

Person ums Leben kam . Die Täter wurden verhaftet .

MLrtstHast
Güteriarife und Warenpreise .

Eine amtliche Mitteilung entkräftet die Behauptung , daß die

Gütertarife stärker als die Warenpreise gestiegen seien , mit folgenden
Talsachenangaben :

Die am 1. März 1922 «intreiende weitere Erhöhung
der Gütertarife um 20 Pioz . wird eine durchschnittliche

Steigerung der Friedensfracht von 100 M. auf 3413 M. ,
also niit 3315 Proz . ergeben . Diese Zahl stellt , da die im Laufe
der Jahre eingetietenen Erböhuiig - u in den verschiedenen Klasien
sehr ungleich , und da die Nahentfernnngen stärker als die weiten

belastet worden sind , nur einen groben Durchschnitt dar , wie ' ich
aus folgender Tabelle der Frachten für 300 stm ( in Pf . sür 100 leg )
ergibt :

Stückgut
I II

1. Till . 1P ! 4 . . . . . . . .315 200
1. III . 1022 . . . . . . . . .13 680 - 10 944

Steigerung um . . . . . . . . 4243 4109 # /9

Wagenladungen Klaff «
A B C D B

1. Tm . 1914 . . . 192 147 117 78 73

1. III . 1922 . . . 7 008 5 088 3 816 2 304 1 764

Steigerung um . . 3 550 3 361 8 162 2 834 2 316 %

Die Ilebersicht zeigt , daß die Erhöhungen in den einzelnen
Klassen zwischen 4- 243 Proz . und 2316 Proz . schwank e n.

In der Leffentlichkeit wird häufig darauf hingewiesen , daß ,
wenn man die Aufhebung der AnSiiahmeiartfe berücksichtigt , die

Spannung zwischen der stärksten und der geringsten Erhöbung noch

größer sei . Dabei ist iedoch zu berücksichtigen , daß die Aushebung
der AuSnohinctarise für eine große Zahl von Gütern nickt zu

Frachlen geführt hat , die höher sind , als sie sich nach den beseitigten

AliSnahmetarlsen ( unter Annahme der gleichen Erhöhung ) ergeben
würden . Für einzelne der Hauptgüter ergibt sich folgende Ueber «

ficht der Preise und Frachten :

Preis ( Mark für eine Tonne )

» . nii
'

Februar Steigerimg
—' 0 1 6 ldlt 1922 um Proz .

Steinkohle . . . . .12 468 3806

Gießereiroheisen . . . 74,3 3371 4425

Baumwolle . . . . .1200 121 300 9308

Kartoffeln . . . . .40 2 200 5400

Kali . . . . . . .150 2 985 1890

Heu . . . . . . .67 1 900 2738

Rohzucker . . . . . 185 10 000 3503

Preis ( Mar ! für eine Tonnet
Frschi Illv Km Fracht für il « Irm

« ar - 1314 aw l . Z Z: �Järc ' 9 1914

Sttinkohle . 2,9 55 2 762 10,3 262 2 895

Gießerei »
lvheisen . 3. 4 102 2 900 9. 8 314 3 104

Baumwolle . 5,4 270 4 900 23 . 7 1 049 4 826

Kartoffeln . 2. » 76 2 521 10,5 244 2 224

Kali . . . 2 . 32 60,48 2 507 7,44 194,83 2 vi »

Heu .' . . 2,90 102 3 417 10,5 314 2 890

Rohzucker . 3,10 201 5 812 12 . 2 747 6 028

In nahen und weiten Entfernungen sind demnach

die Steigerungen der ' Tarife für Steinkohlen . Gießereiroheisen

Baumwolle , Kartoffeln niedriger als die entsprechenden Warenpreis -

erhöhungen . Togegen sind die Tariisteigerungen bei Kali . Heu

und Rohzucker größer als die entlprechkiiden Wareiipreiserhöhtingen .

Doch anch hier ist , da alle Warenpreis « noch im Steigen sind , die

Gegenüberstellung nicht stichhaltig , zumal sie wahrscheinlich in kurzer

Zeit durch weitere PretSerhöhungeit überholt sein wird .

ES ist also unrichtig , wenn in der Agitation für die Priva -

tisierung der Bahnen behauptet wird , die Eisenbahnen arbeiteten

unwirtschaftlicher als die Industrie . Gerade die wichtigsten

Indu st rie Produkte gehen mit den Erhöhungen ihrer Preise

noch immer voran und zwingen so die Eisenbahnen , auch ihre

Tarife herauszusetzen . _

Eine Znleressengemeinschasl in der Tiesbauindustrie . Zwischen
der Internationalen Maschinen - und Tiefbohr -

gerätesabrik A. - G. und der Firma Heinrich Lanz «

Mannheim , ist eine Jntereffengemeinschast zustandegekommen . Dem -

zufolge wird der alleinige Inhaber der Firma Lanz , Herr Dipl . - Ing .
Ernst Röchling , demnächst in den Aufsichtsrat der Internationalen

Maschinen - und Tiesbobrgerätefobrik eintreten . Die Firma �. anz
besitzt zahlreich « Auslandsniederlassungen , insbesondere in den Erd -

ölgebieten Rumäniens , Galiziens und Jugoslawiens , die auch der

Internationalen Maschinen - und Tiesbohrgerätefabrik A. - G. sür ihre

Zwecke zur Verfügung stehen werden .

227 Milllarden österreichische Iloten . Di - O- sterreickisch -

Ungarische Bank verzeichne, « am 31. Januar 1922 einen Sank -

iloleuumlaus von 227 013 923 266 Kronen , 23,8 Millarden mehr

gegen den letzten Ausweis .

Zinsherabsehung in Frankreich . Das französische Amtsblatt teilt

die Herabsetzung des Z i ns f u h c s für die französischen
Bonds der Nationalen Verteidigung um Vs Proz .
mit . Havas glaubt zu wissen , daß diese Mahnohme nicht vereinzelt
bleiben wird und daß der Finanzminister de Lasteyrie entschlossen
sein durfte , für Frankreich den Zinssatz allgemein herab -

z n s « tz e n , wie das seit einiger Zeit in der ganzen Welt der Fall

sei . Die von den Bereinigten S' . aaten ausgehend « Ba' siewelle habe

auch England ergriffen , und sofort seien dort die feftverzinslicheri

Papiere in die Höh « gegangen . Das gleiche werde vermutlich auch
in Frankreich eintreten , was zu einer regeren industriellen und

kommerziellen Tätigkeit führen würde . Das wäre aber nur erst
eine der ersten Etappen der Entwicklung : es fei zu erwarten , daß
der Rentenmartt eröffnet werde und feine Freiheit wieder erlange .

Kommunisten für indirekte Steuern . Unlängst fand in Moskau

eine Finanzkonferenz statt . Das Mitglied des Kollegiums des

Finanzkommiffariats O. Schmidt hielt einen Vortrog über die

im Jahre 1922 zu erwartenden Steuereinnahmen , dem wir nach der

„Osteurop . Wirtfchafts - Ztg . " fclgendes entnehmen : Lon einer Ein -

koinmensteuer könne mangels eines geeigneten Apparats keine Rede

sein . Eine Unterscheidung zwischen direkten und indirekten Sienern

sei mäßig . Das Hauptaugenmerk müsse nach Ansicht des Kollegiums
des Finanzkommissoriats gemäß dem von der Kommunist ' . schcn
Partei und den Sowjetkongressen gegebenen Direktiven auf die i n -

direkten Steuern gerichtet werden . �Die Gewerbesteuern werden

weiter ausgebaut . Es sollen folgende Steuererträge erzielt werden :

Gewerbe st euer 38 Millionen , Stempelsteuer 22 Millionen ,
Steuer auf Blumen - und Gemüsegärten 3 Millionen ,

Lustbarkeits - und Luxussteuer 6 Millionen , andere Steuern 12 Mil -

lionen , zusammen 81 Millionen Goldrubel . Bon den indirekte »

Steuern sind folgende zu erwähnen : Tabak - und Zigarettenhülsen »
steucr 28 Millionen , Steuer auf Zündhölzchen , Weine ,
Mineralwasser , Tee - Ersatz 7 Millionen , Akzise auf Salz
15 Millionen . Zucker st euer 1 Million . Steuer aus N a p h t h a .
Petroleum , Schmieröle 20 Millionen , sonstige klein « Steuern
7 Millionen , altes in Goldmbeln . Die größten Schwierigkeiten de -

reiten die lokalen Steuern , die einfach ein unlösbares Problem dar -

stellen. Die lokalen Behörde » sehen sich daher veranlaßt , in die

Steuerhoheit der Zentralregierung einzugreifen und ihre Beschlüsse

zu durchkreuzen .



die Chartistenbewegung .
Mit dem Werk Schlüters ( . Die Chartistenbewegung " . Ein Bei -

trag zur sozialpolitischen Geschichte Englands . Stuttgart I . H. 2B. Dietz

Nachfolger G. m. b. H. 1922 ) haben wir endlich für die deutsche
Literatur die ausführliche Darstellung der ersten Arbeiterbewe -

gung unter der Herrschaft des modernen europäischen Kapitalismus .
Das Buch wurde schon 191k in New Dort veröffentlicht . Um es bei
den deutschen Arbeitern einzuführen , hat unser Verlag Dietz die

Auflage erworben .

Schlüter stellt sich wie ein Miterleber mitten in die Chartisten -

bewegung hinein und schildert sie gewissermaßen von innen heraus
als teilnehmender Arb - iter , wenn auch mit dem kritischen Blicke des

Arbeitersozialisten . Dos macht sein Werk leicht verständlich und
lesbar . Schlüters Darstellung ist absolut schlicht , ungekünstelt und in

ihr » Urteilen völlig auf die Fassungsgabe der Masse deutscher Ar -

beiter eingestellt . Und so hat er ganz recht gehabt , seine Schrift
mitten ins Volk zu tragen , das nun erst mit einiger Verwunderung
sehen wird , wie die Fragen des rein parlamentarischen demokratischen
Kampfes , der Bündnisse mit bürgerlichen Parteien und Intellektuellen ,
des politischen Generalstreiks , der Gewalttheorie und des Verhält -
nisses der gewerkschaftlichen und politischen Organisation schon vor
einem Jahrhundert in der Chartistenbewegung durchgeprobt sind .
Lauter Fragen , die heute wieder brennend wurden ! Daraus cnt -

steht dann die Frage für uns , ob nicht gerade die reichlich und gründ -
lich schon vor 75 Iahren gemachten Erfahrungen die englische Ar -

beiterklasse zu jener Haltung im politischen und gewerkschaftlichen
Klassenkampfe führte , die sie heute noch sehr scharf von derjenigen
der festländischen Arbeiterschaft scheidet . Jedenfalls liegt die Er -
kenntnis sehr nahe , daß ohne genaue Einsicht in die Ehartistenbewe -

gung und in die Geschichte des blutigen Lehrgeldes , welches die eng -
tischen Arbeiter dabei zu zahlen hatten , die heutige Haltung der

englischen und amerikanischen Arbeitermassen gar nicht zu ver -

stehen ist . . .
Parlamentarische Demokratie und gewaltsamer Kampf um die

Macht , ebenso gewerkschaftlicher und politischer Kampf sind keine

Gegensätze , sondern lediglich zwei Kraftäußerungen derselben gesell -
schaftlichen Entwicklung , die , von der englischen Ehortistenbewegung
angefangen , bis heute und noch auf längere Zeit hinaus durch den

Kampf zwischen Kapital und Arbeit getrieben wird . Di « Chartisten -

bewegung wechselte , ihrer Jugend im Zeitalter des Kapitalismus
entsprechend , sehr häufig und Unvermittelt zwischen ollen jenen
Methoden . Dafür hat die englische Arbeiterklasse diese Methoden

sehr frühzeitig und gründlich der ganzen Reihe noch ausprobiert .
Ihre Vorliebe von heute für Entscheidungen durch das geduldige
Mittel der Mehrheitsdemokratie mag ebensosehr durch ihre früh -
zeitigen Klassenkampserfahrungen bestimmt sein , wie durch die einzig -
ortige Gunst der wirtschaftlichen Verhältnisse , unter denen England
auch nach dem Weltkrieg noch als kapitalistischer Herrscher auf dem
Weltmarkte dasteht .

Mit drastischer Deutlichkeit lehrt das Schlütersche Werk die

deutschen Arbeiter aber noch etwas anderes . Man hat oft das

politische Verhalten der englischen Bourgeoisie von heute mit dem -

jenigen der herrschenden Klasien in Deutschland bis zum Weltkrieg
verglichen und den Schluß zugunsten der politischen Einsicht der eng -
tischen Bourgeoisie gezogen . Diese sei längst so klug geworden , auf
gewaltsame Methoden zur Bekämpfung der Arbeiterklasse zu ver -

zichten , während die deutschen Obrigkeiten bis zum Weltkrieg noch
mit Polizei , Gericht und Ausnahmepolitik gegen den deutschen

Sozialismus gewütet haben . Aeußerlich stimmt diese Nebeneinander -

stellung , obgleich die erregten Drohungen , die Lloyd Georg « seit dem

Weltkriege wieder gegen den Sozialismus geschleudert hat , eine

Verschärfung der Lage in England und natürlich auch in Frankreich
andeuten . Dennoch hinkt der Vergleich , weil er Deutschland und

England aus zwei ganz verschiedenen Entwicklungsperioden gegen -
überstellt . Um geschichtlich richtig zu verfahren , muß man das

Deutschland von 1800 bis 1914 mit dem England von 1820 bis
18S0 vergleichen . Um so viel früher haben England und um so viel

später Deutschland ihre erste Blütezeit des modernen Kapitalismus

durchgemacht . Und da ist es nun sehr wichtig , daß die deutschen Ar -
beiter aus Schlüters Werk lernen , wie England in seiner ersten
kapitalistischen Entwicklungspenode die organisierte Arbeiterbewe¬

gung , die gewerkschaftliche wie die politische , in Gestalt des Chartis -

mus , ganz genau so barbarisch und mit den schroffsten Mitteln der

polizeilichen und gerichtlichen Gewalt zu quälen , zu oerwunden und

zu töten versucht hat , wie die deutsch - preußische Junkerregierung ,
als st « ein paar Jahrzehnte später vor dieselbe Frage gestellt war .

Im dritten Teil seines Buches , wo Schlüter alle Lebensäuße -

rungen des Chartismus in Theorie und Praxis zusammenfastend
darstellt , nachdem er die Geschichte der Bewegung bis zu ihrem
ersten Zusammenbruch im Jahre 1848 geführt hat , beschäftigt er sich

ikü den Verfolgungen ver Gericht und im Gefängnis , die die Char -
tistsn auszuhalten hatten . Oft waren es liberale Regierungen ,
welche entsetzlich gegen die Arbeiterklasse wüten ließen . In dem
ganzen Jahrzehnt von 1838 bis 1848 waren Polizei und Militär in
England im ständigen Kampf gegen die Arbeiterklasse , und zwar
genau mit denselben schäbigen Mitteln , wie später bei uns . Speziell
in den Iahren 1839 und 1840 saßen nicht weniger als 443 politische
Gefangene in den Gerichtsgefängnissen Englands . Die Führer traf
man am liebsten durch Todesstrafe mit Erhängen und tat dann

i außerordentlich edelmütig , wenn man sie zur Verschiffung in die
> entsetzlichen Strafkolonien Australiens „ begnadigte " . Urteile von

lebenslänglicher und 20jähng - r Verschiffung waren auch sonst keine
Seltenheiten . Bei hochgehender Bewegung 1342 und 1848 wieder -

1

IPS .

mit folgender Tagesordnung :

. Reichspolitik Genua X Streiks

Dienskag . den ZS. Februar :

Wilmersdorf : 7l/j Ahr . Aula der Oberrealschule , Hindenburg - ,
Ecke Augustastraße . Reserenl : Innenminister Severing .

Mtiwoch , den 1. März :
Banmschulenweg : 7' /z Ahr , im Lyzeum , Baumschulenfir . 79. 90 .

Referent : Dr . Walter Zechlin .
Buch : 7llt Uhr . Lokal Gepfert , gr . Saal . Referent : Erwin Barth .
Köpenick : 7' / , Ahr . im Stadttheaier . Referent : Heinrich Bier -

bücher . Thema : „wirlschaslspolitlk und Sozialdemokratie " .

holten sich dieselben Scheußlichkeiten . Im letztgenannten Jahr stcckie
man allein in die Londoner Gefängnisse mehr als 300 Chartisten .
Die juristischen Titel , unter denen diese Klassenjustiz vor sich ging ,
waren genau dieselben wie bei uns : angeblicher Widerstand gegen
Beamte , Aufreizung , Drohung Hochverrat . Und genau wie bei uns
wurde die Strafgesetzgebung verschärft , wenn sie den . Herrschaften
nicht mehr auszureichen schien . Die Lockspitzel Schröder und Haupt ,
mir denen später der preußische Minister Puttkamer hereinfiel , gab
es genau so schon im England der vierziger Jahre . Im Januar
1340 hatte z. B. die Polizei Spione mit Gewehren in eine Londoner

Versammlung geschickt , damit «ine bewaffnet « Versammlung festge -
stellt « erden konnte : nachher lieh man die Lumpen entwischen . Ein
anderer Spitzel namens Powell sagte 1848 in einem Chartisten -
prozeh aus , daß er den Chartisten beigetreten sei, um Rachrichten
zu sammeln und sie der Polizei zu überliefern . Er gab den Chor -
tisten auch Kugeln und Puloer . In dem Chartistenprozeß gegen
Lovett von 1840 waren zwei Bürger Geschworen « , die vorher er¬
klärt hotten , daß sie alle Thartisten hängen sehen möchten , ihre
Beanstandung durch die Angeklagten fruchtete nichts . Wie die hie -
schworen « « , so die Richter ! Nach den Unruhen von 1842 war ein
Lord Abinger Vorsitzender eines Schwurgerichts , der von vornherein
sein Bedauern darüber aussprach , daß das Gesetz nicht schärfer sei
und der den Verurteiiien „seine Verachtung und seinen Abscheu
kundgab " . 1889 verurteilte ein Londoner Richter einen jungen
Chartisten u. a. mit folgender Begründung : „ Es ist wahr , Sie waren
nicht in Person an diesem Aufruhr beteiligt , aber Ihr Geist war
dort . "

> Auch die erste große englische Arbeiterbewegung ist also nach
Schlüters klärender Darstellung durch Jahrzehnte grausamster
Klassenherrschaft gegangen . Wenn die englische Arbeiterbewegung
heute andere Kampfmethoden befolgt als die festländische , so kann
dies folglich nicht daran liegen , daß sie nicht ebenfalls die Geißel
rücksichtslosesten Klassenkampfes der kapitalistischen Bourgeoisie gegen
die Arbeiterklasse auf ihrem Rücken gespürt hätte . Die sozialistische
( Geschichtsschreibung muß nach anderen Ursachen für das heutige Ver -
halten der englischen Arbeiter suchen . Doch diese Aufgabe geht über
eine Besprechung des Schlüterfchen Buches hinaus .

Schlüters Buch verdient stärkste Anerkennung und wärmste
Empfehlung , daß er durch seine volkstümliche und temperamentvolle
Darstellungsweise sowie durch sein politisches Einfühlen , durch das
er gewisierrnaßen Kamerod der Chartisten von 1820 bis 1850 wird ,
den deutschen Arbeitermassen die unendlich wichtigen politischen
Lehren jener Bewegung nahe bringt . Auf diesem Wege , so darf
man vielleicht hoffen , wird dann die große Lehr « der englischen
Charlistenbewegung endlich für die Masse der deutschen Arbeiter
politisch fruchtbar werden . Max Q u a r ck - Frankfurt a. M.

Lebensmittelpreise des Tages .
Zufuhr : Fleisch ansreichenci , Geschäft stiller . Fisch , reich¬

licher , Geschäft rege . Obst und Gemüs » schwach , Geschäft still .
»

Am Montag galten in der Zentral « arhtliaUe folgende Kleiit -
tundeispreise :

Rindfleisch 20 —22M. , ohne Knochen 23 —25 M. Kalbfleisch 22 —2511 .
Kamsneifieisch 21 —21 M. Schweinefloisoh 23 —28 M. Geräucherter Speck
31 M. Wildschwein 29 51. Hasen das Stück 105 —110 M. Wilde
Kaninchen 32 — 35 M. das Stück . Puten 29 - 30 M. Brathühner 28 bis
30 M. und Suppenhühner 28 — 32 M. Lebend « Aale 45 —50 M. Bleie
11 M. Barsche 17 —18 51. Karpfen 25 —28 51. Zander 26 II . in Eis :
Sohellfiscli 8 —10 51. Aale 22 —45 M. Barsche 10 —11 M. Bleie
9 —10 M. Karpfen 13 —16 M. Zander 20 —23 51 Kabeljau 8 M. Dorsch
G 51. Flundern 10 M. Reizungen 14 —16 51. Naturbulter 48 —51 51
Margarine 24 —32 51. Schweineschmalz 00 —32 M. Eier das Stück
4. 90 51. Ausländ . Blumenkohl 12 —15 51. der iKopf . Rotkohl 6 —7 M.
Rosenkohl 12 AI. Grünkohl 2. 25 51 Kolilrlibon 1. 25 51 Mohprübon 2,50 M.
Rote RBben 1. 75 M. Zwiebeln 5 51 EBUpfel 8 —12 M. ESbirnen 10 bis
12 51 Kochäpfel 5 —8 51. Kochbirnen 5 —5,50 M. Apfelsinen 2 —5 51.
das Stück , Zitronen 1,50 51.

r-i 13

Groß - Serlmer parteinachrichten .

Strcifi 3*itt ». «jenefas , d«n ' 28. s ?br, <u, 7 Uhr, ««»iMOirtonb . -
( Ihucg mit SlbttifungeltitaitgCH in» Nest, «jlrzerhelm . Alte
Sch! >iiha «f »l EU. 23/24.
Jlttio . Arbelteaemelnschaft der EPD. » aub UTPD. - Pilternbelrht «!
Sinnsics - den 28. Fedr »«- , 71> Uhr , In Niederschöiiewrlde , Schale ,

W Berliner , «che Hastelwrrvrr Straße , Vcrjammlung . Der Arbeit »-
S «uofchas tagt schon um ti ' j Uhr. Wichtig « Taae - orduung . ,
S 5. Kreis Zriedrichshain . Douneritan , den 2. Marz , 7 Uhr , I » drr
Ij Schuf « Petcr - burger Str . 1, Zimmer 1«, Bollueriammlung drr
>! «lternbeiratc aller drei sozialistlsihe » Parteien , Jede Schale mich
H »ertreten sein .

heute , Dienstag , den 28 . Februar :
ßö. Abt . DempeUjos . Letzter Vortrog des laufende » Kurs »» Dr. EihWte , Die

Mitolieder der Bildungsauoschüsse werden gebet «», zu erschein «».
Sruppe Röpemiti 7?s.> Ubr in , Sladtthrater Grllndnngsner -

Portrag über „ Was wollen , die Jungsoziaüsten ?" Reserrut
Iunnsozlalisten .

ianiinlttng .

Iugeudbrim Breite Str . 22, Portrag de» Eenosj
„Eemeittschsstsschule ".

ruold giechert üher

Frauenveranstaltungcn :

Zi. Abt. Lharlottenburg . 7-.H Uhr -bei Holtmann , Sophie . Chartokte - Etr . Tft.
Refeeeuti » Martha Gfcinch . Shcmo : „ Bei de » englisch «» Fneden ».
freunden " . Alle Mitglieder müssen erscheinen . Gäste willkommen .

Morgen , Mittwoch , den 1. ZNärz :
3Z. Abf. 7 Uhr «orstandssitzuug de! Murrer , Gaprimstr . tz. Sämtliche B«z! rft -

ffihrer der «bf «! Iu »g müsse » auch erscheinen , zwecks Abrechnung . Wichtige

51. Abf. �Sharl-ttinbiw». S. «ruppet lU Uhr de! »iihnemann , Helnthdltzstr . 30.
Rahlabe , id. Vortrag de- fSenossen Tost : „Aevolntionäre Eulwi - Nnngen� .

71 Abf. «ilmer - bors . Sämtlich « Funktionäre welchen dringend ersucht , » M
3 Uhr bei Jonas , Durlacher Str . 8, zu erscheine ». . „ .

82. Abt . SieaUtz . s Ubr bei Clemeut , Düppelstr . 7, Sitzung de » Borstande »,
Bezirk - silhrer und Kassierer »»d der Vorüglude » der Ausschüsse . Wichtige
Tagesordnung . . , , _

113. Abt . Ncheuthal . 7' , Uhr Funktionärsitzung bei Mrlbrodt , Kronprinzen - .
Srfe Wotderseestratze . . „ , ™.

IuiiglozfaUsten . Geuppe Britz . 6 Uhr Tresse » Zur Iugcudkundgebnng Ring -
bahuhos Neukölln . . � ,

Achwna . Post , und Tcl - graph ! - ! 1\ i Uhr im Zeichemaal der Saphi - «. SchuI «,
Beiumeislerstr . 18, Konferenz sämtlicher SPD . . Funktionäre . Tagesardnnil «
„Die Lehre » des Eisenbahnerstreits " . Rcsercnt ch- nofs - Uhr : Karresercnt
Genosse Wuschick. — Freie Aussprache .

ArauenveranflaltungLN :

88. «bt . Gbarl - ttcnburg . 711 Uhr bei Schneider , Hottzendorffstr . 14, Leseochench.
Die Näharbeiten und Utitzubrinsten .

,18. Abt . Srtinan . 7>. , Uhr bk! Stepcinann . Köpenicker Str . 15. Theuxl
„Netigion und Schule " . Referent Erwin Marouardi . „

HO. «bt . Witte »»». VI!- Uhr bei Schulz , Hanpistt . 58. Thema :
bestattung ". Referent Genosse Srünbcrg .

„Feu «»-

bei Milbrodt , Mi! gl ! ed «r »ersamm -
iSemeindeschlile Eipsstratze , Vor -. e( te

�ugenöveranftaltungen .
Verein Arbeiter - Jugend «rotz - Berli », EW. 88, Lindenstr . 3, 2. Hos, 2 Trtz ,

Telephon Moritzplo » 121 »8- 121 1».

Heute , Dienskag , den 2S . Februar !
«»ienfhal : Jugendheim ZSalderseestr . 5 !

lang . — Rosenlhaler Borftadti Jngendheim _
trog : „ Der Wert de- Wandern »" . — Schoneberg I; Jugendheim Rüben ». , ecke
SxiulJtftvahf , Leseabend : „ Dom Beter zum Kämpfer " . — Schtzncberg lt.- Jugend .
heim Gemeindeschule Frankenstr . 10, Vortrag : „Die deutschen Gewerkschaften " .
— Sübmcftenl Jugendheim Liubenstr . 3, 2. Hot, 3 Treppen , Vortrag : „ EepueNe
Aygiene " . — Teeptow : Iugendheil » Elfenstr . !!, Vortrag : „Die freien Gewerk -
schasten und ihre Bedeutung " . — Kre! » 12: Heute abend um 8 Uhr wird ein
Bolkatanzabend i » Lehmann » Festsälen , Lankwitz , Kaifer - Wilhelpi - Str . 20/31,
veranstaltet . Eintrittskarten sind itliil Preise von 2,25 M. an der Kasse zu
haben . �

_ _ _ _ _ _

»Setter biß Nkittwoch inittag . ?l -ild , zeiitveis « oitsflarend , jedoch
überwiegend bewölkt mit wiederhollei ! . besonders im Norden vieljach starken
stlegenjnllen sie! Irischen südwestlichen Winden .
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Urne
Caoooccoa

lücafcr , lldtispiele usw .
ODOOCOOO3OOOCW. r '

Opernhaus
Ein Maskenball

VI, Uhr

Schanspielhaas
Peer Gynt
' 7' /.. Uhr

_ _
Deutsch . Theal

Die Wölf «
Afittw. S: DI « Wälle

Kammerspiele
t : Die Erziehung

durch Kellbs ' i
Mittw . 8 - Erziehuns

durch Kol brl

GT. Schanspiefl ! .
( Karlstr�ie )

T/t : Orpheus In der
Unterwelt

Mittw . 7 %: Orpheus
in der Unterv/elt

Theater I d.

Könfpgpätz . Str .
Täglich 7. M Uhr :

SieMitderlieh�e -
schicbtsn djapell -
iseistsrs Kreisler
Phantastisch Melodram
(42 Rüder ) von Carl
Meinhard und Rudati
Bcrnaner . Mnsik von

E. K. v. Ueznicek

KomMieuiiaßs
Täglich 7 30 Uhr :

�. e, ,
mit

Maria Orska
Joh . Riemaan

Ralph Art . Roberts

Berliner Tlieat .
Täglich 7. 30 Uhr :

Einer von

unsere Leat ' !
mit Carl Clewlnx , Os¬
car Sab « und Leon¬

hard Haskel

Residenz Theat .
Täglich 7Va Uhr :

Eine krau
obn . Bedeatung
Triesch , Arnstadt , Bcr -
tens , Korff , Sandrock

Kleines Theater
Täglich ' /2S Uhr :

DaiJBiiSissicMs

zu verzollen ?

Trianon - Theat ,
Täglich » Uhr

Der gr . ai « Er. ' olg ! :

Slga
( Veiät , Becker , Tie 12)

Casino - Theater
Kothriflc . Str . 37 Täfl . T3�
Die neue Berliner Posse

Tamilis SätiseMaia
Vorher : Kacbendc Liehe
Oes . - Posse m d. necest
Schraßer . Bummeitrott '
Stg 3' /� 1). letzte Stunde

TOiKsÜÜHüC
Theater am BOlowpIatz

1u' . ' ?BsöEPalsÄiIlioniir

Lessing - Theat .
Heute bis Donnerst . 7:

FAUST
Freitag Flamme

( Dorsch )
Sonnab . u. Sonntag 7;

Paust

DentscMnstlfir - Tli
Allabendfich T1�

Operetten - Gastsoiel :
Oer geizige

Verschwender
( Max Adalbert )

Central - Theater

Skr Ms OBlEklitmädsl
Deutsches Ojiernhaus

Tv, u. : Die Bobtoe
Friedr . - Vfiihelmst . Th.

uhr : DfEifiiadErüiaiis
Intimes Theater

«u. : 6nstaTe. csbIitit !
Klein . Schauspielhaus
T' /oL' hr : Der kcasche

Lebemann
Lustspiolhaus

» uhr : DerWerwol!
Metrepel - Theater

7 uhr : Die fiajailEre
Neues Ogeretten - Th

suhrTönp Oaeht
Neues Ogerettenhaus

Schöneb ». , Heuptstr 144

SÄ " Dleli Latte
Neues Theater am Zee

7V, Uhr: SCafflPOlO
Neu « Vdkstheater

Th Uhr : Die Gelierte «
Der zerßrechene Krug

Scbitler - Th. Charlhg .
g Uhr; Die Schmetter .

IlB - ssohlacat
SchioSgark - Th Steglitz

Schloistr . 4d
Kleines Hau « :

tv , uhr : Alles Ein Gelä
Grofies Maius
• Uhr ; Lieder - und

Arietinbend Hnnsen
Thalia - Theatep

TVa Utir : Die Herren
ven and zu . . . !

ThsaL am RGilendsrtpi .

£!? Die ED« Iis Jrelse
Theater des Westens

Der Tanz kisGlöeii
Th. i . d. Kemmandant . Str

(Jtid . Kür. stler - Th. l
7V<i Uhr : Orfide Felder

WaliBer - Theefep

S�ilieSpitzeakönifiB
Wslhalla - Theater

» u, : Ksnäsclieitiäains

Dsss. -Deutstb. Tlieafer

9
GnltzstraSe 9
Nollendorf 1413

Anfalle t </a Ubr |

Vers' JilHj iliateidliuli

\ r/�m
| Dir. Jam , Klein

Die große
Revue

IJJerKerr
Itelelt
! Maz Landa

Bruno Kastncrij
j Sascha Dura |
I Willi . Hartstein §
j Franz Gross

Pml Wsiferssytr
Lsüs Weriiflsltr

}Herta Richter j
; Erna Albert !

( R« se - Theater |
l *!t Uhr :

Die Gräfin von

taglusM

I«U.
Theater SUl

Ofr. Jam . Klein {

Äor norh bis

28. Felirisar
die grshe Revue j

Hmd m

die Weit
Ab 1. März

Natura -
üstischesBaliejl

Der

iHs - Falasi
7»/ . Uhr :

Fatarisliseli . Rarneral
Die Frihzessiu T. Tr »g**t

im OespenBterechloS

Die Sensalionderdiesjähr . Operettenspielzeit ;
Der berührnte Tenor

EDUARD LICHTENSTEIN
gastiert ab 1. März nur einige Tage vor Antritt
seiner England - a. Amerika - Tourne im Walhalla -
Theater in der großen Operette „ Oer liebe

Augnstin " von Leo Fall . Plätze rechtzeitig
sichern , da die Preise nicht aufgeschlagen sind .

Norden ? 644 .

—o■«■»»• 8«-b- »»■-r ■ »»»«»»»« - »»«»«

FOMES CÄPRIGE
Linienstr . 132

Täglich >/«? Uhr ;
D. Liebeskanapee

Das Käozchen
Die falsche Nummer
Frd . Qriinecker . R. Bergl
' Dir. Sfrobel

Theat . a. Kettb . Ter
T° I . M»ris . I «>77
Eäsl . T1/, Ubru .
Sip . nachm . ZU.

10 OrtccN !
Witz ! ßoraif I
Nm. halb . Pretsc

�«D! f . ll - lV,u . 4- e

RelchshallenTheater
Allabendlich 7V, Uhr u.

Sonnt , nehm . 3 U.
S tettiner

Sünder
Nachm .

halbe Fr

CIRCUSI
BUSCH
rg ! 7' /�Stp . auch3U I

Rocb wen!§s Tage
Abcndanfluhrnng I

Robinson Crusoes
Jiu • Jltsu

Todessprunj
Teufelswurfel

Vkf. Wcrth . u. Circk . |

Behrenstraße 54
VI* Uhr:

Das lästige
Februar -

Pro «

NcneWäl
| Arnold Scholz Hasenheide I08/U j

j Heute Dienstag , den 28. Februar :

iSoekbierTesfl
PrärnHerung

fies leschesteii Früiijalirs-HDtesl
( hand�enAhter Bordenhat ) j

| 3 bare Geldpreise 500 , 300 , 200 M, I
8 Kapellen 30 bayer . Mad' l !

Einlaß 6 Uhr
Anmeldungen zur PrMmiiernng Ms

10 Uhr abends an der Kasse

Cuakenkisse (Cr KiuMi
iPrinlbtaml ! In Seotseh -
ind n Bsna bs (V. a. G. )

VerwaltufiRsstellc
Gi oß - 3erlic «

Ein 1 a d u ng
zu der auf Dienstos ,
den 4. April 1922 .
abends 7 Uhr nach dem
Pipleilisiis , BsssauerStr . 2

anberaumten

Vsrsammlang
der Mitglieder der
V erv . ettunxs . teUe

GroC . Serlia .
Tagessrdaung : 1 Die

EnttticklunjderSarmer
Ersattkasse in Vergan¬
genheit und Gegenwart .
2. Wahl des Vorstandes
der Verwaltungsstelle
OroB - Berlin , 3. Wahl
von Vertretern undSteü -
vertretern zur ordent¬
lichen Hauptversamm
lung . 4 Besprechung
über die Tagesorunung
zu, Hauptversammlung .
S. Anträge an diese

Kurt Schsltz , Vors
Eintritt nur mit April

Beitrags - Quittung .

Juwelenbesitzer !
Wir schätzen Ihnen kostenlos Ihre M
Juwele « u. Edelmetalle u. kaufen die - g
selben z. heutig . wirklich reellen Wert m

Hofiert ÜWMKeiin G. m. d. I J
| Königgrätzer Strasse 123 |

L >
Reines

YariEle-Prcgraniin
Rauchen gtstalle «

Suche
tt SflbrtDprtofrfuttg

( SBeUe
u. ( Söelxnetattt
zu höchst. Preisen

G. Sebliepbaeke
Zuroeliee '

Friedrichstraße 210
Ccke Rochstraßp �

Potsdamer Str 38
S. 7 a. 0 Uhr *
Shzcklelans

Sfltipelixpcditign
JuRendliche haben

bis 9 Uhr Zutritt
Turmstr . 12

Die Frau mit
den Clsldaasen

Alexanderol Pass
i » FrSahin Jnjie

■Friedenau . Rheinst
| Gn Gud JUli SfrstE

Vem' tcngsteüe Bsrlli S 54, Ih' . Biutnifie 83 85.
OeMfifteseit »on norm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr

Telephon : Satt Rorden 533, 334, 833, 836.

©onnevofog « her , 2. Tttficg « abends 7 Ahe ,
in bet Schvlonln . Koppenplatz IS;

Vollversammlung
aller Kollegen der Znnvngsbetriebe .

Tageeozbnung : i. vericht bes Geselle ».
»usidmftes . 2. Derben b- angelegenheite ». 3. Der-
schiebenes . _

Ohne MitzUebsbuch Jet » Zutritt I " �8 ®

«chm . 5 » Hr .
clufet M; 25 :

Cennercfag , heu 2. Dtdrj .
im ©VRtvcfschosfshaas . ffingclu1

Versammlung
Mctalldritcker . die chirurgische

Urtikel anferiigcn .
aller

im Nasentha ' ler hos . Dosenchaler Giraße t1 >l2 :

Vollversammlung
aller in den Auto - Äeparaiurbelrieben
beschäftigten Kollegen . jugendlicheii

Arbeitern und Lehrlingen .
Tazeeorbnung : I. Unsere kohn -

bemequngkn . 2. Srupxenenzrlegenheile ». 3.
LehtÜngssrage .

OBT " DtitgNebsbuch legitimiert . MZg

hhüü iReßjßnltet .

jiriHnifii»4u:,niu iiHriiiiimti' imntffiniiiiniftiiumi-.titirmiininnitift:

Drum präfc , wer sich ewig bindet !

A' s Seibslhersleller
- tiefere ich in Qualität

/ ) und Preisen einzig da-
Uvw stehende

�Trauringe
J - 1 BlllJ, BOistBÜSBld, NB AB, — 3B

1 Ring, 585 pstBinpeil , isn 188, — bb
1 B' ng, 333 iBSienpit , tbs 70, — ib

EaraallBssStiB für jesBblicfiBi Giliiinhin .
AnafiUhrlieher Katalog gratfa !

Hl . Wiese , Juwelier
ArtlllerisstraSe 30 und Passaoer Straße 12
SMin. v, Bahnh. Friedrichstr . 1 Min. v. Wittenb . - Pl , Nähe Zoo
fclephsn : Norden IBA. — Mandelsgerlchtüch eingetragene Firma .

Tcrifap bm 3. TKäej . abends T Ahr . Im
tSoecctfchaftshatts . Engeluser 24 25, gt . Saal :

Vranchenversammlung
der Mechaniker . Ahrmacher , Optiker ,

Sicher und Eicherianen .
Tssessrbnung : 1. AahresberiKt d?r

Branche . ?. Neuwahl bes Branchenleiters und
der Agitatisnskommisstvn . S. Dranchenaugelegen -
Herten' und Verschiedenes .

K&ST Zutritt hahen nur diesenigen Kollegen
und Kolleginnen , deren Mitgliedsbuch die
Branchenzugehörigkeit ausweist .
113/11 Die Sr ? sv ? rm « lkv « s .

Vekauntmachung .
Wegen «eiterer starker Berteuerttng der Kohle

( Kohlenpreis . Kohlensteuer , Frachten ) find wir ge-
zwunge «, in

Berlin
Berlin - Dahle «

„ - Friedenau
� - Gn: ne «ald
„ - Lankwitz
„ -Lichterfelde
� - Mariendorf
� - Merienfelde
n - Nlederfchönnveide
„ »Schmargendorf
„ - Schönederz
� -Steglitz
„ - Dempeitzoi
„ . Silmerebetf

Zehlenborf
be * jurjeit bort geltenben Gaspreis oenbem Sage
ab, an bem im Monat Marz 1922 bic Gasmesser -
ftonbe non unseren Seomte « bort aufgenommen
tretben . zu erhöbe ». Sc » neuen Saepteis »erbe »
wir demnächst belannigeben .

Setli » , be » 27. Februar 1922.

Sasbetriebsgksellschaft , Aktiengesellschaft .
Der Verstand : E. Körting .

Bucko «
Grsß - Ziethen
Grunewald Forst
Grünau
Klein - Mcchno «
Lichtenrade
Neukölln ( Hasenheide )
Nikolassee
Nudow
Schon efeld
Selcho »
Stahnsdorf
5e ! to «
Waßmannsdorf

£ Ihrer Hand
li <?gt es, die
richtige

Einltaafsquelle
zu wähten .

In diskret . Weise
auf

K 81 E S> I T

fierfen - ULSTER
SchtOpf er
PALETOTS
jukett - i . GuiEV: ; -
A N S U 0 E
Ersatz für Maß.
Dsitisa - SonfektlBB
HOBEL -

Einrichtungen
in vier Etagen

A. ßamitl
Bssenthaler Sir .

48 - �7

Einzelne

» übel
in Nußbaum u Elche
sowie kctnpl . Schlaf »
und Wohnrlmmer ,
Sofas , Umbcutca »
Ruhebetten ,

weiße und farbige

Küchen
ru niedrigen Preisen
und auf bequem «

Tellzablong

Grebler
WeTttbcrdswct ) 4,

am Roscntualer Tor .
(5r. Aus»' , i. ( Sardine »
jeder Art, Tisch - und

Oiwandecken ,
sow überhaupt sämtl
Dessfa hiBessepnsüm ! !

Allspslstrz »,
SofaBrjiigr , billigst .
- Uconflnllpe t - . _ _

Täkittt v M. Teilzahlung . Sj . Gar . Krane »
MDUcnB 0 an 18 M. , 7,ahnz . m. Elr . spr . h.
schmertl «. l ' marh. schlechlsltz . Geb. Rep. sof .
liltBlirrt Df. Weif, Fatsd . Sl . Z5. rtochb - st Sprz . »- T

W »

Eröffnungsverkauf am 1 . März1922 für

Bettwäsche
Nor sota dauerhafte Qualitäten aus prima weiBer Ware , zum Beispie ! :

Deckbett . . Mk . 85 . — Kissen . . . . .Mk . 26 . —
Laken . . . . , 43 . — Hemdentuch . , 24 . 50

Wohlgemerkt keine minderwertige gelbe Kattunware , sondern wirklich gute weiBe Ren¬
forceware Inletts , Nessel , Handtficher , Wischtücher , Tischtücher , Hemdentuche , rein¬
leinene Lakenware usw. in ollen Breiten u. Preislagen am Lager . Jeder Einkauf ist durch¬
aus lohnend . Fahrgeld erstatte zurück , damit Sie sich vom Eröffnungsverkauf Oberzeugen .

Central - Bettwäsche - Fabrik Charlottenburg
Berliner Strafie 99 ( zwischen Wilhelm - und Luisenplatz )

Jedes Wort 1. 53 M.
und Sch ! auietle «a»2( dgea das erste Wart ( fertgedratki ) 1. 5» I
jedes neiiere Wen 1. - IM. Warte über 13 euchstabm zabiea daapelt j

Kleine Anzeigen A b z e i g e n Numme ' rmüsU ! bis 4' / ' Uhr nachm .
in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Bcrün SW 68, Linden -
strafte 3. »bgegebea werde «. riedffnetTon�UhrfröhblsSUhrabcnd «

Terkäure

| Ehe Sie keufen . I Bettwäsche billiger
�besichtigen Sie bittesals überall . Diese

ReeuzfKchse ,
Alaskafllchse , sämtliche
Pelzaeten letzt über
Hälfte herabgesetzt . An»
itzüge. Pklelsrs . KchlÄ»-
fer , EehrschanzkUe ,
Cutawal ?». Gummi »
Mäntel . Hsssn bis
Prozent bibsUer . . steine
Lvmbavbwflre . Leih .
haus Stosenthglertsr ,
Linien strotze WS/4. E«?-?
Absen thal er stta tze. *

Bettwäsche
noch Zeit , billig ein�«»
kaufen . Benbe�üze .
Kissen , Sakeu , Hatt »-
tücher , Damenhemden .
Beintieiber , Se-ppiche.
Gardinen , Tischdetkeu ,
Diwan detiten, �aafer '
stoffe , Brüllen , Betten .
Keine Lombard wäre .
Nur Gelegeuheiiskäufe
iui Wäsche hoi. Leihhaus
Moritzvlatz Äa. �

Sibirischer Kreuzstichs ,
selten schön, 475. pracht¬
voller Silberfuchs Äö.
außerdem Silberwslf
und Blaufuchs bittia
oerkäufkich . Gsldmann .
Ale�anbrinenstraße 44ll .
Eeke Kommandanten -
straste . _ _ _

_ _ _

•

Auf Teilzahlung
Herrenanzüge . Cltta -
«sg . Ulster . Schlüpier .
Moderne Mastarbei ; .
Bequeme , diskrete Ra-
tsnsahlunt . Leiser
Ssttlieb , Nollenborf -
straste Ä» , Näl,<' NvUen-
dorsslatz . Geöffnet »—7.

Leihhaas
Schiinehevg , Sedan -
stroste 1, «egenüber
Bahnhos . beleiht höchst-
zahlend alles . Siels
Verkauf von Wert -
fachen . Stephan 2633.
Richard Cichelmann .

nufere Niesen . Laser .
ohne Kaufzwang , in
ersttlafsigen Herren -
Maden . Anzüge , Pale¬
tots , Schläfer , Äuta -
«ays , Covercoats ,
Streifhosen «s ». in un-
»ber ' refflicker Auswahl
«nd Schönheit zu ton -
kurrenzlos eiligen
Preisen . Gtimtlicha
Waren sind Ersatz its
Matzue earbe itang . Fnhr -

Voche außergewöhnlich
billiges Angebot . Belt -
bezug 52, - . m ~ .
stiffenbezrig 20, —, 42, —,
Laken öb, —, 15, - - an.
Auch allerbeste Quali -
kitten , Damast und Dt-
mite , enorm bittig .
Wäsche», Lakenstoffe ,
Handtücher , allerbeste
Zutette Fabrirprsise .
Allerallnst ' -sste Kaufge -
legenheit . Ängedol nur

geid - Äergätung . steine >bis 4. März . Riefilge
Lvmbardisare . Leihhans Auswahl . Bettsäsche -
Brnnnenstrsste 5, bicett j fadrik . Puttkameestr . I,
Nosenihalertor . * EckeWilhelmstraße . Alte ," ldestrenommierte Epe

Leibhaa « Kriebrich -
straste 2 (Haklesches Tor )
«erkauft sootrbiltig
Herrengarderobe und
Pelzrvaren . Keine Lvm-
Hardware .

_ _ _

*

VettMäsche .
Vom 27. bis j . Marz
4 billige ttltimvtaze .

' Dechbettvezug b«, —. Kis-
isendezug 2t», —, Bett -
! taten bSt, — an. Haus -
tttche, Wäschestsfse . fe-

!derdichte Inletts . Bett -
ttÄtenstoffe staunend bil -
Ilig . Eigene Fabriks -
�tivn im Hause . Nur
«solange Vorrai . Massen -
auswühl . Auch bessere

ltSarnituren weit unter

liner Pettwafchefabeik ,
Ehauss « est ratze achttind -
«chtslg . Größte Spezial
fabrit - .

Tagespreis , da tr !It »-is « itraß, . bi,, : , Ajrm. - n«l !e ÄSichllisse . D,r - !

- - - - -
«ctiwäsch - billigst !

Kroge Auswahl in
Deitbezügen 34, —,
148, —, 173, —, Kissen
24,50, Dettlakett 53, —
an. Snsefloubie weit
nnteem Preis . Prima
Beildeiilge , ebiif ikaht ,
171, -. Prima lieber -
schlaglaien 275, —. PNI.
mos, Wäschrsiofsi , Zu¬
leite , Dettsatins . beste
Qnatilateu , wirtlich
preiswert . Denwäsche -
soiirik , Dresbeuerslrnhe
SreluitSSreistig ( Rahe
Priuteustrahej . bieeff -
uet b bi » 7. �

Schweltzbreaaer
mit 7 spitzen . 2 Man » -
meter , (Belegentzeil .
SohrraiPeichdit , «erg -

«ilbrtdKMfe , mauufteage SS, _ _ - HS
Silbe rfttchse . Weitzsstchse,

"

Bl- «?Sch! e. flobeifüd -se, ant ( t Lndeupreis . » t -
»ealendntel , BliJevBWR . >„ ware . 7, - R- tk an.tel jitc Valrte de« bis - »„„ . . ijge Sts�
betigen Pmfea . sttie - PeHbecfer . «ar -
: cn 1agcr . b f . fgen bf :leu . p- ueuhaus , ödiör . hausetcie rmbeii , was Sie ,iK( tint T„ poe .lachen , gilt und biüig . jUngbahuliof Schün -«lauet Sfliac , Kaiser . Ailee. Sochbahn -R- ilhelm - r- trntz - 16 | iatien Norbrings -
Äleranberplatz . • - . . . ,

°

- - -

. - - - ©ittdieifen
« Knootirre jetzt 135, —, Frübiahra -«elbe * sich elegant und ,,�tel 87,50 Mobeil .
brflis im . « " » - " ben - neuheiien , e - perroab
Haus . . Triumph
safierstraße 41, bweites
Haus von Friedrich .

zialfobrik .
il -S bis 7.

Seiiffnet

Möbel - Sechner ,
Vrunnenflraße 7. liefer !
gegen bequeme An-
und Abzahlung Schlaf . .
Speise . , Serrenzimmer .
Kilchen nsr ». �_ 1752 *

52 Sch - Ofzimmerl
hell und dunkel eiche.
Nußbaum , birke , birn -
bäum , mahagoni ,
rllftern , weiß und el-
fenbein Mattschliff , nur
reelle Qnaliiiitsmöbel ,
preiswert zum Einzel -
verkauf ! . . Berliner Mo-
delhaus , Moritz Hir -
schowitz, Slldosten , Cka-
litzerstr . Ä, Hochbahn
stottduser Tori

tauf .
mit

'
Detailver -

Geöffnet VL*- 7.

Etannenerrcseabl
DanSerbare Neaheiten
in Kresz - , Alast »- , Zs-
bell- and Silberfüchsen !
Nlesena «s «ahl «llev
Pelzarten zu fabelhaft
billigen Soinuierprei -
seßi! Keine Bersatzwaren .
Spezial - Pelzverkauf im
Leihhaus ! Warfchauer -

l straße 7. *

schiloer , Flureingang
nur E lsass erst raß e 41. *

SilVerfLchse ,
Kreuzfüchse 3U0. —. Wöl»
fe m, ~ , Weißfüchse ,
Zobel- , Alaslafkchse ,
Skunks , Marder enorm
billig . Pelzmüntel
LVUb. —, Sportvelze
Süll, —, ßöehuelze . Fer¬
ner : Herrenanziize . UI-
ner , Lutawaas . Ko-
stiime , Mäntel , Tep -
piche, Gardinen . Wasche
verkauft Leihhaus
Moritzplatz 88». Keine
Lombardmare . 131K*

mäntel . Flauschmäntel
183,-—. Ks Zweit , Char .
lottenburg . Bismarck -
straße 5b II . *

Möbelkredit
bei kleinster An- und
Abzahlung . Komplette
Nohnungs - Ernrichiun .
gen. eichene Schlafjim -
»: >?. farbige Küchen.
einzelne Möbelstücke .
Gärifch , Ctralauer Platz
1—2, Ecke Fruchtstraße .
am Schlefischen Dahn -
Hof.

z IHliZilliliZlTiiiiteiiie

Fahzrabantaus ,
Zinienstratze 12. �140!

viaitserPistolen ,
«ii unb oline Anschla
basten , »»ch Zagbg
westee fanfi Heilfritst
Tempelhofer User 1
am Hastesd >en Tor .

»ilierschmelje Cbt
stionat , Adpenldf «
stutze 29a ( gegettüb
SRantenffeTstraJe ) . Bau
gahngediste , Plaluia
fcRe, S�BtudTaie

stlb -r .
laiie .

fäntlltdje

SchneBtzretzftatzl
kauft virsch , Kuppi !
st -atze 37. _ _ _ 84 ' 17

3eitnng »p«,lfv ,
fl' .T« 2,30, Sauft «
Brtel , Kraulstratze 1.

ünterrlcht

Mäbsl

«ihaiselongnea .
Umbausofas , Auflage -
Matratzen . Paientma -
tratzeu AS . —. Walter ,
Starzarbec Strotze
achtzehn , '

Ctzaiseloaqa «,
1 « . - . Meialibetien
155, —, Paieuimatratzen ,
BJolftetauflogen . Rinber -
brabfbei ! . Meide , Du»
guststratze 32«. Querze- '
bäube . »

Pianos ,
grstzes Lager neuer u»b
gebrauchter Instru »
mente . Scherer ,
Ciioufleestratze Wo.

StutzslSgel .
Pisnas , erstblasftge .
äusserst billig . Diit .
mar , Sresse Franbfur -
terstratze 44. 85: 2

Slebirolechnische
rtZusbilbung beziu
Roubyem , ssriebr
strasse 21. 97

laufgesBehe

RoUsIi ,
Laibschmied , kauft | n
gSnstiqen Preisen : PIß .
iin - , <ö»Id- , SUbevbruch ,
nnmobeeneu Schmuck,
8aHngebisse . Dren>ljtifte ,
Eigene Benveriung .

©olbnearen - ssabtif ,
»t «KKenftr «äe ISS. *

Stolge - Cchren .
firünbliche Auebilbr
i * bet Surtüfirift , D
schinenschreiben aus
le » gebrauchlichen 2
schinen , Uebungsstt
be», Diktatstund
Buchfützrun », Ztechn
SchriftveekeHr , Schn
sckonusteeiben , Deut
Eebtpläne besten !
Roujmännifche Pein
schule Hugo Strahl
borff , Spittelma :
»euthstr . 11.

kechnische
Priaatschu . e Dr. W
ner , Regiernugs - B,
Meister a. D. , Perl
Seanberftcatze 8. 2)
sdssnenbsu , (Slettroti
ntb, Hochbau . Ade
lelirgönge , Sageält
gönge ,

> Wickler I
für Gleich - u. Drehs ! raramnlere , sowie

älteren Modellliscliler
I

stellen ein

Kaffei - Sehwailzkop }! -
Werke G. m. b. H. , Wildan , Kr . TcItow

für TelephonschrJnke sofort gesucht .

I
I

felsplm-Apparal-Fabrik E. Zwietus' Ji i Co.
u. m. b. H. , Kommanditsesellschaft ,

Charlottendurg , Salzuser 6/T.

Botenfrauen
Um RHannei *
Serben su Ben nenea , sah » ftatt

«rstdstien Cöstacu eingestellt :
Markusstraße 36
MMerstrasse 34 »
Petersburger Platz 4
Prinzenstraße 31
Steglitzer Straße ST
Wattstraße 9
Wilhelmshauener Sit . 48

bener Straße U
Baeflgnealhc , dtBa chßtafte 19
Cid ) ienb »ru . dkar - euberauratze
» « ut - üu .

. Wartendergstraße 1
eckarstr 8 und 6ieg; riebstt . 28/29

3ll <h«ci - ] an «niei9c , Prilckenstr . 18
m ' mk ~ ' '

tmItfehrtii .
»einlckehd
SchSaebezj
Zeiopeizs

Treskosstraße 2?~ ' ä»

Straße :
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